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    WICHTIG 
 
Dieses Handbuch ist nur zur Unterstützung der technischen Kundenbetreuung erstellt worden.  Es begründet keine 
vertragliche Verpflichtung von Daikin.  
Der Inhalt dieses Handbuchs ist von Daikin nach bestem Wissen zusammengestellt worden. Es wird keine Garantie 
dafür übernommen, weder explizit noch implizit, dass der beschriebene Inhalt vollständig, exakt und zuverlässig 
wiedergegeben ist. 
Alle in diesem Handbuch aufgeführten Daten und Spezifikationen können ohne Vorankündigung geändert werden 
Es gelten die Daten und Angaben, die zur Zeit der Bestellung vereinbart oder mitgeteilt worden sind.  
Daikin weist jede Verantwortung für alle direkten und indirekten Schäden zurück, die - in welcher Weise auch immer 
- durch den Gebrauch dieser Publikation und/oder der Interpretation ihres Inhalts entstehen.  
Der gesamte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt durch Daikin. 
 

 

  WARNUNG 

 
Lesen Sie zunächst dieses Handbuch aufmerksam durch, bevor Sie beginnen, die Einheit zu installieren. Alle in 
diesem Handbuch enthaltenen Instruktionen müssen klar verstanden und entsprechend umgesetzt sein. Sonst darf 
die Einheit nicht in Betrieb genommen werden. 
 

 
Bedeutung von Symbolen 
 

 Wichtiger Hinweis. Die Nichtbeachtung dieser Instruktion kann zu Sachschäden an der Maschine führen oder 
deren Betrieb beeinträchtigen. 
 

 Hinweis auf die Sicherheit allgemein oder in Bezug auf Vorschriften und Gesetze 
 

 Hinweis in Bezug auf die elektrische Sicherheit 
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Erläuterung der im Schaltschrank angebrachten Aufkleber  

 
2 Verdichter 

 
Identifikation der Aufkleber 
1 – Typenschild der Einheit  6 – Anschlussüberprüfungswarnung  
2 – Instruktionen zum Anheben 7 – Gas-Typ  
3 – Symbol für nichtentzündbares Gas  8 – Hersteller-Logo  
4 – Notschalter 9 – Symbol für Gefährdung durch Stromschlag  
5 – Einfüllwarnung Wasserkreislauf  10Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung  

 

3 Verdichter 
 

 
Identifikation der Aufkleber 
1 – Typenschild der Einheit  6 – Anschlussüberprüfungswarnung  
2 – Instruktionen zum Anheben 7 – Gas-Typ  
3 – Symbol für nichtentzündbares Gas  8 – Hersteller-Logo  
4 – Notschalter 9 – Symbol für Gefährdung durch Stromschlag  
5 – Einfüllwarnung Wasserkreislauf  10Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung  
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Allgemeine Informationen 
 

    WICHTIG 
 
Bei der in diesem Handbuch beschriebenen Maschine handelt es sich um eine hervorragende Investition. Führen 
Sie alle Arbeiten bei der Installation und Wartung ordnungsgemäß und umsichtig durch, damit ein reibungsloser 
Betrieb der Anlage gewährleistet ist. 
Damit die Einheit sicher und zuverlässig arbeitet, muss sie ordnungsgemäß gewartet werden.  Das für 
Wartungsarbeiten erforderliche technische Fachkönnen wird nur von den Service Centern des Herstellers zur 
Verfügung gestellt. 
 

 

    VORSICHT 
 
In diesem Handbuch finden Sie Informationen über die Merkmale und Funktionen der gesamten Reihe und über die 
zu vollziehenden Arbeiten. 
 
Alle Einheiten werden zusammen mit Schaltplan und Maßzeichnungen ausgeliefert, aus denen Größen, Gewicht 
und die Funktionen der jeweiligen Maschine zu entnehmen sind. 
 
DIE SCHALTPLÄNE UND MASSZEICHNUNGEN SIND ALS WICHTIGE ERGÄNZENDE DOKUMENTE ZU DIESEM 
HANDBUCH ZU BETRACHTEN.. 
 
Bei Diskrepanzen zwischen den Angaben in diesem Handbuch und den zuvor genannten Papieren des Gerätes 
richten Sie sich bitte nach dem Schaltplan und den Maßzeichnungen. 
 

 
Bei Anlieferung der Maschine 
Sobald die Maschine an ihrem Bestimmungs- bzw. Installationsort angeliefert worden ist, muss sie auf mögliche 
Schäden untersucht werden. Alle Komponenten, die in den Lieferpapieren aufgeführt sind, müssen sorgfältig kontrolliert 
und geprüft werden; bei Schäden ist die Spedition in Kenntnis zu setzen. Bevor Sie irgendwelche Arbeiten vornehmen, 
überprüfen Sie, ob die bei Ihnen vorliegende Netzspannung der entspricht, die auf dem Typenschild des gelieferten 
Gerätemodells angegeben ist. Für Schäden, die nach Annahme der Maschine entstehen oder festgestellt werden, kann 
der Hersteller nicht verantwortlich gemacht werden. 
 
Kontrollen 
Um auszuschließen, dass Sie eine unvollständige Lieferung erhalten haben (fehlende Teile) oder dass 
Transportschäden entstanden sind, führen Sie bitte nach Anlieferung der Maschine folgende Kontrollen durch: 
 

a) Bevor Sie den Erhalt der Maschine bestätigen, überprüfen Sie bitte, dass alle in den Begleitpapieren 
aufgeführten Bestandteile der Sendung wirklich vorhanden sind. Kontrollieren Sie bitte, dass keine 
Beschädigungen vorliegen. 

b) Falls die Maschine beschädigt worden ist, auf keinen Fall die beschädigten Teile entfernen. Machen Sie Fotos. 
Das kann dienlich sein, um die Verantwortlichkeit für die Schäden zu klären. 

c) Teilen Sie bitte sofort dem betreffenden Transportunternehmen mit, was genau in welchem Umfang beschädigt 
ist, und fordern Sie, dass ein Vertreter dieses Unternehmens den Schaden in Augenschein nimmt. 

d) Unterrichten Sie bitte auch den Händler über den Schaden und dessen Ausmaß, so dass die Frage der 
erforderlichen Reparaturen geregelt werden kann. Auf jeden Fall muss erst ein Vertreter des 
Transportunternehmens den Schaden begutachten, bevor eine Reparatur des Schadens durchgeführt wird. 

 
Zweck dieses Handbuchs 
Ziel dieses Handbuchs ist es, das Installations- und Bedienpersonal in die Lage zu versetzen, alle erforderlichen 
Maßnahmen korrekt durchzuführen, damit Installation und Wartung ordnungsgemäß vollzogen und dass weder 
Menschen noch Tiere gefährdet werden noch irgendwelche Sachschäden entstehen können. 
Das Handbuch ist eine wesentliche Unterstützung für Fachpersonal, es kann aber kein Fachpersonal ersetzen.  
Alle Maßnahmen müssen in Übereinstimmung mit den vor Ort bestehenden Vorschriften und den dort geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen durchgeführt werden. 
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Warnung 
Dieses Handbuch ist nur zur Unterstützung der technischen Kundenbetreuung erstellt worden.  Es begründet keine 
vertragliches Angebot seitens Daikin. Der Inhalt dieses Handbuchs ist von Daikin nach bestem Wissen zusammen-
gestellt worden. Es wird keine Garantie dafür übernommen, weder explizit noch implizit, dass der beschriebene Inhalt 
vollständig, exakt und zuverlässig wiedergegeben ist. Alle in diesem Handbuch aufgeführten Daten und Spezifikationen 
können ohne Vorankündigung geändert werden Daikin weist jede Verantwortung für alle direkten und indirekten 
Schäden zurück, die - in welcher Weise auch immer - durch den Gebrauch dieser Publikation und/oder der Interpretation 
ihres Inhalts entstehen. Der gesamte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt durch Daikin. 
 
Bezeichnungen 

E W A D 2 0 0 C - S S
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Machine type
EWA = Air-cooled chiller, cooling only
EWY = Air-cooled chiller, heat pump
EWL = Remote condenser chiller
ERA = Air cooled condensing unit
EWW = Water-cooled chiller, cooling only
EWC = Air-cooled chiller, cooling only with centrifugal fan
EWT = Air-cooled  chiller, cooling only with heat recovery

Refrigerant
D = R-134a
P = R-407c
Q = R-410a

Capacity class in kW (Cooling)
Approximation of cooling capacity

Model series
Letter A, B,…  : major modification

Inverter
    - = Non-inverter
    Z = Inverter

Efficiency level
S = Standard efficiency
X = High efficiency
P = Premium efficiency
H = High ambient

Sound level
L = Low noise
S = Standard noise
R = Reduced noise
X = Extra low noise
C = Cabinet

 
Tabelle 1 - Bezeichnungen bei der EWAD - C Reihe 
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 
 
 
 
 

TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 650 740 830 910
Leistung (1) kW 647 744 832 912

---
% 12.5 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 221 262 299 318
--- 2.93 2.84 2.78 2.87
--- 3.95 3.87 3.89 3.84
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 6185 6185 6185 6185

kg 5630 5740 5760 6280
kg 5910 5990 6010 6530
kg 5920 6030 6050 6570
kg 6200 6280 6300 6820
---
l 266 266 251 251

Kühlen l/s 30.90 35.56 39.74 43.6
Kühlen kPa 73 59 52 61

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 53444 53444 53444 64133

Menge Anz. 10 10 10 12
Geschwindigkeit U/m 920 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75 1.75

---

l 38 38 38 44
Anz. 2 2 2 2

Kühlen dB (A) 99.5 100.0 100.0 100.9
Kühlen dB (A) 79.0 79.5 79.5 80.4
Kühlen dB (A) 96.0 96.1 96.1 97.5
Kühlen dB (A) 75.5 75.6 75.6 76.5

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 128 128 128 146

Anz. 2 2 2 2
Rohranschlüsse mm 168.3 168.3 168.3 168.3

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, 
Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Modell

Verdichter
Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Menge

Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit 
integriertem Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Wasser-Wärmetauscher

Art

Isoliermaterial

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

ESEER

Gehäuse
Farbe Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)

EWAD~C-SS & EWAD~C-SL

Kühlen

Leistungssteuerung
Art
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 970 C11 C12 C14
Leistung (1) kW 967 1064 1152 1419

---
% 12.5 12.5 12.5 7

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 351 378 402 500
--- 2.76 2.82 2.86 2.84
--- 3.80 3.88 3.84 3.88
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 6185 7085 7985 10185

kg 6560 7010 7280 10310
kg 6810 7250 7520 10730
kg 6850 7300 7570 10750
kg 7100 7540 7810 11170
---
l 251 243 243 421

Kühlen l/s 46.21 50.85 55.04 67.78
Kühlen kPa 68 63 72 47

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 64133 74822 85510 106888

Menge Anz. 12 14 16 20
Geschwindigkeit U/m 920 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75 1.75

---

l 50 50 50 75
Anz. 2 2 2 3

Kühlen dB (A) 101.1 101.5 101.7 102.9
Kühlen dB (A) 80.6 80.6 80.6 81.0
Kühlen dB (A) 97.1 97.6 98.1 99.1
Kühlen dB (A) 76.6 76.8 76.9 77.2

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 144 162 178 260

Anz. 2 2 2 3
Rohranschlüsse mm 168.3 168.3 168.3 219.1

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, 
Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

*For the best cost effective cooling capacity between 1152 (EWADC12C-SS/SL) and 1419 (EWADC14C-SS & EWADC14C-SL) please refer to 
EWAD~C-X version.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)

Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Verdichter

Menge

Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Art Geschlossene Zelle
Antrieb DOL

Ventilator

Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit 
integriertem Unterkühler

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial

Art Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen

Wasser-Wärmetauscher

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Abmessungen Einheit

Farbe Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Gehäuse

EER (1)
ESEER

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

Kühlen

Leistungssteuerung
Art

EWAD~C-SS & EWAD~C-SL
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C15 C16 C17
Leistung (1) kW 1538 1622 1714

---
% 7 7 7

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 551 580 618
--- 2.79 2.8 2.77
--- 3.90 3.87 3.78
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285
Länge mm 10185 11085 11085

kg 10320 10710 10770
kg 10730 11110 11260
kg 10770 11150 11210
kg 11170 11550 11700
---
l 408 408 474

Kühlen l/s 73.50 77.51 81.89
Kühlen kPa 59 65 73

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800
l/s 106888 117577 117577

Menge Anz. 20 22 22
Geschwindigkeit U/m 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75

---

l 75 75 75
Anz. 3 3 3

Kühlen dB (A) 103.0 103.2 103.3
Kühlen dB (A) 81.1 81.1 81.2
Kühlen dB (A) 99.1 99.5 99.5
Kühlen dB (A) 77.2 77.3 77.4

--- R-134a R-134a R-134a
kg 260 261 261

Anz. 3 3 3
Rohranschlüsse mm 219.1 219.1 219.1

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Stufenlos

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; 
Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Modell

Halbhermetischer 
Monoschraubenverdichter

Verdichter
Art

Öl-Füllung

Durchmesser
Luftstrom, nominal

Propeller-Direktausführung
DOL

Ventilator

Art
Antrieb

Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, 
mit integriertem Unterkühler

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial

Art

Singlepass-Rohrbündel

Wasser-Wärmetauscher

Art
Wasservolumen

Geschlossene Zelle

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

ESEER
Elfenbeinweiß

Galvanisiertes und lackiertes Blech
Gehäuse

Farbe
Material

Kühlen
EER (1)

Art
Minimum-Leistung

Leistungssteuerung

EWAD~C-SS & EWAD~C-SL

Kühlen
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TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 650 740 830 910

--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 628 665 665 904
A 365 432 492 523
A 486 532 578 643

A 535 585 636 707

Ventilatoren A 40 40 40 48
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 223+223 223+269 269+269 269+326
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 970 C11 C12 C14
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 950 1009 1017 1243
A 574 624 668 823
A 700 772 844 1058

A 770 849 928 1164

Ventilatoren A 48 56 64 80
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 326+326 326+390 390+390 326+326+326

---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C15 C16 C17
--- 3 3 3
Hz 50 50 50
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 1294 1353 1353
A 908 959 1023
A 1122 1194 1258

A 1234 1313 1384

Ventilatoren A 80 88 88
No. 3 3 3
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 390+326+326 390+390+326 390+390+390
---

Die Angabe der von der Einheit aufgenommenen maximalen Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke basiert auf der zulässigen Minimum-Spannung 

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke: (Ampere-Größe der Verdichter bei Volllast + Stromstärke der Ventilatoren) x 1,1.

Erlaubte Spannungsabweichung ±10 %. Spannungsabgleichfehler zwischen den Phasen dürfen maximal ±3 % betragen.

Maximale Stromstärke bei Start: Stromstärke bei Start des größten Verdichters + Stromstärke des Verdichters bei 75% der Maximallast + Stromstärke der Ventilatoren für den 
Kreislauf bei 75%.

Nominal-Stromstärke bei Kühlen unter Maßgabe folgender Bedingungen: 12°C/7°C beim Verdampfer; 35°C Umgebungstemperatur; Strom für Verdichter + Ventilatoren

Der maximale Betriebsstrom basiert auf dem während des Betriebs vom Verdichter maximal aufgenommenen Strom und dem von den Ventilatoren maximal aufgenommenen 
Strom 

Hinweise

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

EWAD~C-SS & EWAD~C-SL

Stromversorgung

Phase
Frequenz

Maximale Stromstärke bei Betrieb
Startmethode

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

EWAD~C-SS & EWAD~C-SL

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb
Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

EWAD~C-SS & EWAD~C-SL

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Verdichter

Phase
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 620 720 790 880
Leistung (1) kW 619 715 789 876

---
% 12.5 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 223 272 315 331
--- 2.77 2.62 2.51 2.65
--- 4.08 3.96 3.98 3.99
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 6185 6185 6185 6185

kg 5920 6030 6050 6570
kg 6200 6280 6300 6820
---
l 266 266 251 251

Kühlen l/s 29.57 34.15 37.71 41.83
Kühlen kPa 67 55 47 57

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 41006 41006 41006 49207

Menge Anz. 10 10 10 12
Geschwindigkeit U/m 715 715 715 715
Motor-Aufnahme W 0.78 0.78 0.78 0.78

---

l 38 38 38 44
Anz. 2 2 2 2

Kühlen dB (A) 91.5 92.0 92.0 92.5
Kühlen dB (A) 71.0 71.5 71.5 72.0

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 128 128 128 146

Anz. 2 2 2 2
Rohranschlüsse mm 168.3 168.3 168.3 168.3

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-SR 

Kühlen

Leistungssteuerung
Art

ESEER

Gehäuse
Farbe

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)

Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Wasser-Wärmetauscher

Art

Isoliermaterial

Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal

Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Verdichter
Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis
Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, 
Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.  
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 920 C10 C11 C13
Leistung (1) kW 922 1020 1112 1367

---
% 12.5 12.5 12.5 7

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 369 395 417 517
--- 2.5 2.59 2.67 2.64
--- 4 3.96 3.96 3.9
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 6185 7085 7985 10185

kg 6850 7300 7570 10750
kg 7100 7540 7810 11170
---
l 251 243 243 421

Kühlen l/s 44.05 48.75 53.11 65.32
Kühlen kPa 62 58 68 44

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 49207 57408 65610 82012

Menge Anz. 12 14 16 20
Geschwindigkeit U/m 715 715 715 715
Motor-Aufnahme W 0.78 0.78 0.78 0.78

---

l 50 50 50 75
Anz. 2 2 2 3

Kühlen dB (A) 93.0 93.5 93.8 94.8
Kühlen dB (A) 72.5 72.6 72.7 72.9

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 144 162 178 260

Anz. 2 2 2 3
Rohranschlüsse mm 168.3 168.3 168.3 219.1

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-SR 

Kühlen

Leistungssteuerung
Art Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)
ESEER

Gehäuse
Elfenbeinweiß

Material Galvanisiertes und lackiertes Blech
Farbe

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Wasser-Wärmetauscher

Art Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Verdichter

Menge
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Art

Kältemittelkreislauf

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)

Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis
Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, 
Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.  
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C14 C15 C16
Capacity (1) kW 1471 1556 1623

---
% 7 7 7

Unit power input (1) kW 576 603 647
--- 2.55 2.58 2.51
--- 3.87 3.9 3.83
---
---

Height mm 2540 2540 2540
Width mm 2285 2285 2285
Length mm 10185 11085 11085

kg 10770 11150 11210
kg 11170 11550 11700
---
l 408 408 474

Cooling l/s 70.28 74.32 77.57
Cooling kPa 54 60 66

Air heat exchanger ---

---
---

mm 800 800 800
l/s 82012 90213 90213

Quantity No. 20 22 22
Speed rpm 715 715 715
Motor input W 0.78 0.78 0.78

---

l 75 75 75
No. 3 3 3

Cooling dB(A) 94.9 95.1 95.2
Cooling dB(A) 73.0 73 73.1

--- R-134a R-134a R-134a
kg. 260 261 261
No. 3 3 3

Piping connections mm 219.1 219.1 219.1
Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-SR 

Cooling

Capacity control
Type
Minimum capacity

ESEER

Cooling
EER (1)

Elfenbeinweiß
Galvanisiertes und lackiertes Blech

Casing
Colour
Material

Dimensions Unit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Unit
Operating Weight

Singlepass-Rohrbündel

Water heat exchanger

Type
Water volume

Geschlossene Zelle
Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, 

mit integriertem Unterkühler

Nominal water flow rate
Nominal Water pressure drop
Insulation material

Type

Propeller-Direktausführung
DOL

Fan

Type
Drive
Diameter
Nominal air flow

Model

Halbhermetischer 
Monoschraubenverdichter

Compressor
Type

Oil charge
Quantity

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Sound Power
Sound Pressure (2)

Refrigerant circuit
Refrigerant type
Refrigerant charge
N. of circuits
Evaporator water inlet/outlet
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Stufenlos

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; 
Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
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TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 620 720 790 880
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 614 651 651 887
A 370 449 518 546
A 472 518 564 626

A 519 570 620 689

Ventilatoren A 26 26 26 31
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 223+223 223+269 269+269 269+326
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 920 C10 C11 C13
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 933 989 995 1215
A 606 653 694 853
A 683 752 822 1030

A 752 828 904 1133

Ventilatoren A 31 36 42 52
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 326+326 326+390 390+390 326+326+326

---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C14 C15 C16
--- 3 3 3
Hz 50 50 50
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 1266 1322 1322
A 951 1001 1074
A 1094 1163 1227

A 1203 1280 1350

Ventilatoren A 52 57 57
No. 3 3 3
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 390+326+326 390+390+326 390+390+390

---

Die Angabe der von der Einheit aufgenommenen maximalen Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke basiert auf der zulässigen 
Minimum-Spannung 

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke: (Ampere-Größe der Verdichter bei Volllast + Stromstärke der Ventilatoren) x 1,1.

Hinweise

Erlaubte Spannungsabweichung ±10 %. Spannungsabgleichfehler zwischen den Phasen dürfen maximal ±3 % betragen.

Maximale Stromstärke bei Start: Stromstärke bei Start des größten Verdichters + Stromstärke des Verdichters bei 75% der Maximallast + Stromstärke der Ventilatoren für 
den Kreislauf bei 75%.

Nominal-Stromstärke bei Kühlen unter Maßgabe folgender Bedingungen: 12°C/7°C beim Verdampfer; 35°C Umgebungstemperatur; Strom für Verdichter + Ventilatoren

Der maximale Betriebsstrom basiert auf dem während des Betriebs vom Verdichter maximal aufgenommenen Strom und dem 
von den Ventilatoren maximal aufgenommenen Strom 

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-SR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-SR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-SR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 760 830 890 990 C10
Leistung (1) kW 756 830 889 1001 1074

---
% 12.5 12.5 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 233 253 278 307 338
--- 3.25 3.28 3.2 3.26 3.18
--- 4.02 4.11 4.02 4.11 4.05
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285 2285
Länge mm 6185 7085 7085 7985 7985

kg 5990 6340 6360 7190 7470
kg 6240 6580 6600 7600 7870
kg 6280 6630 6650 7480 7760
kg 6520 6870 6890 7880 8160
---
l 251 243 243 403 403

Kühlen l/s 36.10 39.67 42.49 47.82 51.32
Kühlen kPa 80 56 64 61 69

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800 800
l/s 64133 74822 74822 85510 85510

Menge Anz. 12 14 14 16 16
Geschwindigkeit U/m 920 920 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75 1.75 1.75

---

l 38 38 38 44 50
Anz. 2 2 2 2 2

Kühlen dB (A) 100.2 100.5 100.5 101.4 101.9
Kühlen dB (A) 79.7 79.7 79.7 80.2 80.7
Kühlen dB (A) 96.8 97.4 97.4 98 98.2
Kühlen dB (A) 76.3 76.5 76.5 76.9 77.1

--- R-134a R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 146 162 162 182 182

Anz. 2 2 2 2 2
Rohranschlüsse mm 168.3 168.3 168.3 219.1 219.1

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-XS & EWAD~C-XL

Kühlen

Leistungssteuerung
Art

ESEER

Gehäuse
Farbe

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)

Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Wasser-Wärmetauscher

Art

Isoliermaterial

Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal

Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Verdichter
Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis
Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei 
Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.  



D - KIMAC00611-09DE - 17/72 
 
 
 

TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C11 C12 C13 C14 C15
Leistung (1) kW 1196 1280 1349 1409 1526

---
% 12.5 12.5 12.5 7 7

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 364 400 411 437 474
--- 3.29 3.2 3.29 3.23 3.22
--- 4.14 4.02 4.28 4.23 4.19
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285 2285
Länge mm 9785 9785 9785 11985 11985

kg 8220 8240 8900 10560 11310
kg 8610 8630 9890 11040 12170
kg 8510 8530 9190 11000 11760
kg 8900 8920 10180 11490 12610
---
l 386 386 979 491 850

Kühlen l/s 57.13 61.18 64.45 67.34 72.90
Kühlen kPa 45 51 71 77 57

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800 800
l/s 106888 106888 106888 128266 128266

Menge Anz. 20 20 20 24 24
Geschwindigkeit U/m 920 920 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75 1.75 1.75

---

l 50 50 50 63 69
Anz. 2 2 2 3 3

Kühlen dB (A) 102.4 102.5 102.5 102.9 103.1
Kühlen dB (A) 80.3 80.4 80.4 80.5 80.7
Kühlen dB (A) 98.8 98.9 98.9 99.6 99.6
Kühlen dB (A) 76.7 76.8 76.8 77.1 77.2

--- R-134a R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 214 214 225 291 297

Anz. 2 2 2 3 3
Rohranschlüsse mm 219.1 219.1 273 219.1 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-XS & EWAD~C-XL

Kühlen

Leistungssteuerung
Art Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)
ESEER

Gehäuse
Elfenbeinweiß

Material Galvanisiertes und lackiertes Blech
Farbe

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Wasser-Wärmetauscher

Art Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Verdichter

Menge
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Art

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)

Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis
Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei 
Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.  
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C16 C17 C18 C19
Leistung (1) kW 1596 1685 1768 1858

---
% 7 7 7 7

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 504 533 561 590
--- 3.17 3.16 3.15 3.15
--- 4.17 4.16 4.13 4.13
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 11985 12885 13785 14685

kg 11570 11900 12260 12600
kg 12430 12760 13140 13470
kg 12010 12350 12700 13040
kg 12870 13200 13580 13910
---
l 850 850 871 850

Kühlen l/s 76.24 80.48 84.47 88.79
Kühlen kPa 62 68 64 37

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 128266 138954 149643 160332

Menge Anz. 24 26 28 30
Geschwindigkeit U/m 920 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75 1.75

---

l 75 75 75 75
Anz. 3 3 3 3

Kühlen dB (A) 103.2 103.5 103.7 103.9
Kühlen dB (A) 80.9 80.8 81 81
Kühlen dB (A) 99.6 100.0 100.2 100.4
Kühlen dB (A) 77.3 77.4 77.5 77.5

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 297 312 328 343

Anz. 3 3 3 3
Rohranschlüsse mm 273 273 273 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-XS & EWAD~C-XL

Kühlen

Leistungssteuerung
Art
Minimum-Leistung

ESEER

Kühlen
EER (1)

Elfenbeinweiß
Galvanisiertes und lackiertes Blech

Gehäuse
Farbe
Material

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Singlepass-Rohrbündel

Wasser-Wärmetauscher

Art
Wasservolumen

Geschlossene Zelle
Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit 

integriertem Unterkühler

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial

Art

Propeller-Direktausführung
DOL

Ventilator

Art
Antrieb
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Halbhermetischer Monoschraubenverdichter
Verdichter

Art

Öl-Füllung
Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Stufenlos

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 
35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
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TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 760 830 890 990 C10
--- 3 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50 50
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 636 681 681 920 966
A 386 423 463 511 559
A 494 548 594 659 716

A 543 603 653 725 788

Ventilatoren A 48 56 56 64 64
No. 3 3 3 3 3
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 223+223 223+269 269+269 269+326 326+326
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C11 C12 C13 C14 C15
--- 3 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50 50
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 1033 1033 1033 1167 1213
A 608 668 686 729 787
A 796 860 860 960 1017

A 876 946 946 1056 1119

Ventilatoren A 80 80 80 96 96
No. 3 3 3 3 3
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 326+390 390+390 390+390 269+269+326 326+326+269
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C16 C17 C18 C19
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 1259 1318 1377 1385
A 834 885 934 985
A 1074 1146 1218 1290

A 1181 1261 1340 1419

Ventilatoren A 96 104 112 120
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 326+326+326 326+326+390 390+390+326 390+390+390
---

Notes

Allowed voltage tolerance ± 10%. Voltage unbalance between phases must be within ± 3%.

Maximum starting current: starting current of biggest compressor + current of the compressor at 75% maximum load + fans current for the circuit at 75%.

Nominal current in cooling mode is referred to the following conditions: evaporator 12°C/7°C; ambient 35°C; compressors + fans current.

Maximum running current is based on max compressor absorbed current in its envelope and max fans absorbed current

Maximum unit current for wires sizing is based on minimum allowed voltage

Maximum current for wires sizing: (compressors full load ampere + fans current) x 1,1.

Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Spannungsabweichung

Verdichter

Phase

Stromversorgung

Phase
Frequenz

Startmethode

EWAD~C-XS & EWAD~C-XL

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

EWAD~C-XS & EWAD~C-XL

Elektrische Spannung

Verdichter

Phase

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

EWAD~C-XS & EWAD~C-XL

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Elektrische Spannung

Startmethode

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb
Startmethode
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 740 810 870 970 C10
Leistung (1) kW 736 811 866 974 1041

---
% 12.5 12.5 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 235 254 281 309 343
--- 3.14 3.2 3.08 3.15 3.03
--- 4.29 4.36 4.23 4.34 4.24
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285 2285
Länge mm 6185 7085 7085 7985 7985

kg 6280 6630 6650 7480 7760
kg 6520 6870 6890 7880 8160
---
l 251 243 243 403 403

Kühlen l/s 35.17 38.74 41.36 46.54 49.76
Kühlen kPa 76 54 61 58 65

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800 800
l/s 49207 57408 57408 65610 65610

Menge Anz. 12 14 14 16 16
Geschwindigkeit U/m 715 715 715 715 715
Motor-Aufnahme W 0.78 0.78 0.78 0.78 0.78

---

l 38 38 38 44 50
Anz. 2 2 2 2 2

Kühlen dB (A) 92 92.3 92.3 93.5 93.7
Kühlen dB (A) 71.5 71.5 71.5 72.3 72.5

--- R-134a R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 146 162 162 182 182

Anz. 2 2 2 2 2
Rohranschlüsse mm 168.3 168.3 168.3 219.1 219.1

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei 
Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe

Verdichter
Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Menge

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Gewicht (LN)

Art

Isoliermaterial

Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal

Geschlossene Zelle

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

ESEER

Gehäuse
Farbe Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)

EWAD~C-XR 

Kühlen

Leistungssteuerung
Art
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C11 C12 C13 C14 C15
Leistung (1) kW 1168 1247 1302 1378 1486

---
% 12.5 12.5 12.5 7 7

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 365 404 415 438 479
--- 3.2 3.08 3.14 3.15 3.1
--- 4.38 4.25 4.33 4.34 4.26
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285 2285
Länge mm 9785 9785 9785 11985 11985

kg 8510 8530 9190 11000 11760
kg 8900 8920 10180 11490 12610
---
l 386 386 979 491 850

Kühlen l/s 55.78 59.56 62.21 65.85 70.98
Kühlen kPa 43 49 67 74 54

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800 800
l/s 82012 82012 82012 98414 98414

Menge Anz. 20 20 20 24 24
Geschwindigkeit U/m 715 715 715 715 715
Motor-Aufnahme W 0.78 0.78 0.78 0.78 0.78

---

l 50 50 50 63 69
Anz. 2 2 2 3 3

Kühlen dB (A) 94.3 94.5 94.4 95.1 95.2
Kühlen dB (A) 72.2 72.3 72.3 72.6 72.8

--- R-134a R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 214 214 225 291 297

Anz. 2 2 2 3 3
Rohranschlüsse mm 219.1 219.1 273 219.1 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei 
Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)

Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe

Kältemittelkreislauf

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Verdichter

Menge

Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL

Ventilator

Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial

Art Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen

Wasser-Wärmetauscher

Gewicht (EWAD~C-SR)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Abmessungen Einheit

Farbe Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Gehäuse

EER (1)
ESEER

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

Kühlen

Leistungssteuerung
Art

EWAD~C-XR 
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C16 C17 C18 C19
Capacity (1) kW 1550 1639 1722 1813

---
% 7 7 7 7

Unit power input (1) kW 513 541 567 595
--- 3.03 3.03 3.04 3.04
--- 4.26 4.2 4.21 4.2
---
---

Height mm 2540 2540 2540 2540
Width mm 2285 2285 2285 2285
Length mm 11985 12885 13785 14685

kg 12010 12350 12700 13040
kg 12870 13200 13580 13910
---
l 850 850 871 850

Cooling l/s 74.07 78.32 82.3 86.61
Cooling kPa 59 65 61 35

Air heat exchanger ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 98414 106616 114817 123018

Quantity No. 24 26 28 30
Speed rpm 715 715 715 715
Motor input W 0.78 0.78 0.78 0.78

---

l 75 75 75 75
No. 3 3 3 3

Cooling dB(A) 95.3 95.6 95.7 95.9
Cooling dB(A) 72.9 72.9 73 73

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg. 297 312 328 343
No. 3 3 3 3

Piping connections mm 273 273 273 273
Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Stufenlos

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 
35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Evaporator water inlet/outlet
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)

Refrigerant circuit
Refrigerant type
Refrigerant charge
N. of circuits

Quantity

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Sound Power
Sound Pressure (2)

Model

Halbhermetischer Monoschraubenverdichter
Compressor

Type

Oil charge

Diameter
Nominal air flow

Propeller-Direktausführung
DOL

Fan

Type
Drive

Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit 
integriertem Unterkühler

Nominal water flow rate
Nominal Water pressure drop
Insulation material

Type

Singlepass-Rohrbündel

Water heat exchanger

Type
Water volume

Geschlossene Zelle

Dimensions Unit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Unit
Operating Weight

ESEER
Elfenbeinweiß

Galvanisiertes und lackiertes Blech
Casing

Colour
Material

Cooling
EER (1)

Type
Minimum capacity

Capacity control

EWAD~C-XR 

Cooling
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TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 740 810 870 970 C10
--- 3 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50 50
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 620 662 662 898 943
A 391 425 470 517 570
A 477 528 574 637 694

A 525 581 632 700 763

Ventilatoren A 31 36 36 42 42
No. 3 3 3 3 3
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 223+223 223+269 269+269 269+326 326+326
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C11 C12 C13 C14 C15
--- 3 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50 50
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 1005 1005 1005 1134 1179
A 613 679 697 734 799
A 768 832 832 926 983

A 845 915 915 1019 1082

Ventilatoren A 52 52 52 62 62
No. 3 3 3 3 3
V 400 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10% +10%

A 326+390 390+390 390+390 269+269+326 326+326+269
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C16 C17 C18 C19
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 1225 1281.4 1337.8 1343
A 851 901 950 1001
A 1040 1110 1179 1248

A 1144 1221 1297 1373

Ventilatoren A 62 68 73 78
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 326+326+326 326+326+390 390+390+326 390+390+390
---

Maximum unit current for wires sizing is based on minimum allowed voltage

Maximum current for wires sizing: (compressors full load ampere + fans current) x 1,1.

Notes

Allowed voltage tolerance ± 10%. Voltage unbalance between phases must be within ± 3%.

Maximum starting current: starting current of biggest compressor + current of the compressor at 75% maximum load + fans current for the circuit at 75%.

Nominal current in cooling mode is referred to the following conditions: evaporator 12°C/7°C; ambient 35°C; compressors + fans current.

Maximum running current is based on max compressor absorbed current in its envelope and max fans absorbed current

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-XR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-XR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-XR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 820 890 980 C11
Leistung (1) kW 821 890 975 1074

---
% 12.5 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 225 249 274 301
--- 3.64 3.58 3.56 3.56
--- 4.44 4.5 4.41 4.53
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 8885 8885 8885 9785

kg 7530 7530 7660 8290
kg 8130 8130 8700 9330
kg 7820 7820 7950 8580
kg 8420 8420 8990 9620
---
l 599 599 1043 1027

Kühlen l/s 39.22 42.53 46.6 51.30
Kühlen kPa 57 65 30 61

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 96199 96199 96199 106888

Menge Anz. 18 18 18 20
Geschwindigkeit U/m 920 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75 1.75

---

l 38 38 38 44
Anz. 2 2 2 2

Kühlen dB (A) 101.0 101.0 101.0 101.8
Kühlen dB (A) 79.5 79.5 79.5 80.0
Kühlen dB (A) 98.4 98.4 98.4 98.8
Kühlen dB (A) 76.9 76.9 76.9 77.0

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 204 202 204 220

Anz. 2 2 2 2
Rohranschlüsse mm 219.1 219.1 273 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-PS & EWAD~C-PL

Kühlen

Leistungssteuerung
Art

ESEER

Gehäuse
Farbe

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)

Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Wasser-Wärmetauscher

Art

Isoliermaterial

Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal

Geschlossene Zelle

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit 
integriertem Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Verdichter
Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis
Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 
35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.  
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C12 C13 C14
Leistung (1) kW 1158 1279 1390

---
% 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 330 363 396
--- 3.51 3.52 3.51
--- 4.39 4.44 4.31
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285
Länge mm 9785 11085 11985

kg 8550 9390 9730
kg 9590 10380 10720
kg 8840 10380 10720
kg 9880 10670 11010
---
l 1027 995 979

Kühlen l/s 55.31 61.12 66.41
Kühlen kPa 69 60 73

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800
l/s 106888 117577 128266

Menge Anz. 20 22 24
Geschwindigkeit U/m 920 920 920
Motor-Aufnahme W 1.75 1.75 1.75

---

l 50 50 50
Anz. 2 2 2

Kühlen dB (A) 102.3 102.6 102.9
Kühlen dB (A) 80.5 80.4 80.5
Kühlen dB (A) 99.9 99.3 99.6
Kühlen dB (A) 77.1 77.1 77.2

--- R-134a R-134a R-134a
kg 220 252 254

Anz. 2 2 2
Rohranschlüsse mm 273 273 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

EWAD~C-PS & EWAD~C-PL

Kühlen

Leistungssteuerung
Art
Minimum-Leistung

ESEER

Kühlen
EER (1)

Elfenbeinweiß
Galvanisiertes und lackiertes Blech

Gehäuse
Farbe
Material

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SS)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Gewicht (EWAD~C-SL)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

Singlepass-Rohrbündel

Wasser-Wärmetauscher

Art
Wasservolumen

Geschlossene Zelle
Rohrbündel-Typ mit hohem 

Wirkungsgrad, mit integriertem 
Unterkühler

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial

Art

Propeller-Direktausführung
DOL

Ventilator

Art
Antrieb
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Halbhermetischer 
Monoschraubenverdichter

Verdichter
Art

Öl-Füllung
Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SS)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Geräuschpegel (EWAD~C-SL)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe
Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)
Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Stufenlos

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; 
Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz
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TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 820 890 980 C11
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 660 697 697 936
A 384 420 461 506
A 518 564 610 675

A 570 620 671 743

Ventilatoren A 72 72 72 80
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 223+223 223+269 269+269 269+326
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C12 C13 C14
--- 3 3 3
Hz 50 50 50
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 982 1041 1049
A 551 609 665
A 732 804 876

A 805 884 964

Ventilatoren A 80 88 96
No. 3 3 3
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 326+326 390+326 390+390
---

Die Angabe der von der Einheit aufgenommenen maximalen Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke basiert auf der zulässigen 
Minimum-Spannung 

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke: (Ampere-Größe der Verdichter bei Volllast + Stromstärke der Ventilatoren) x 1,1.

Hinweise

Erlaubte Spannungsabweichung ±10 %. Spannungsabgleichfehler zwischen den Phasen dürfen maximal ±3 % betragen.

Maximale Stromstärke bei Start: Stromstärke bei Start des größten Verdichters + Stromstärke des Verdichters bei 75% der Maximallast + Stromstärke der Ventilatoren für 
den Kreislauf bei 75%.

Nominal-Stromstärke bei Kühlen unter Maßgabe folgender Bedingungen: 12°C/7°C beim Verdampfer; 35°C Umgebungstemperatur; Strom für Verdichter + Ventilatoren

Der maximale Betriebsstrom basiert auf dem während des Betriebs vom Verdichter maximal aufgenommenen Strom und dem 
von den Ventilatoren maximal aufgenommenen Strom 

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-PS & EWAD~C-PL

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-PS & EWAD~C-PL

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 810 880 960 C10
Leistung (1) kW 809 875 956 1053

---
% 12.5 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 219 244 272 299
--- 3.7 3.58 3.51 3.52
--- 4.63 4.59 4.54 4.59
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285 2285
Länge mm 8885 8885 8885 9785

kg 7820 7820 7950 8580
kg 8420 8420 8990 9620
---
l 599 599 1043 1027

Kühlen l/s 38.65 41.81 45.69 50.30
Kühlen kPa 56 63 29 59

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800 800
l/s 73811 73811 73811 82012

Menge Anz. 18 18 18 20
Geschwindigkeit U/m 715 715 715 715
Motor-Aufnahme W 0.78 0.78 0.78 0.78

---

l 38 38 38 44
Anz. 2 2 2 2

Kühlen dB (A) 92.7 92.7 92.7 93.4
Kühlen dB (A) 71.2 71.2 71.2 71.7

--- R-134a R-134a R-134a R-134a
kg 204 202 204 220

Anz. 2 2 2 2
Rohranschlüsse mm 219.1 219.1 273 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, 
Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung
Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur
Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)
Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe

Verdichter
Art Halbhermetischer Monoschraubenverdichter

Öl-Füllung
Menge

Art Rohrbündel-Typ mit hohem Wirkungsgrad, mit 
integriertem Unterkühler

Ventilator

Art Propeller-Direktausführung
Antrieb DOL
Durchmesser
Luftstrom, nominal

Modell

Wasser-Wärmetauscher

Art

Isoliermaterial

Singlepass-Rohrbündel
Wasservolumen
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal

Geschlossene Zelle

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

ESEER

Gehäuse
Farbe Elfenbeinweiß
Material Galvanisiertes und lackiertes Blech

Stufenlos
Minimum-Leistung
Kühlen

EER (1)

EWAD~C-PR 

Kühlen

Leistungssteuerung
Art
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN C11 C13 C14
Leistung (1) kW 1132 1251 1359

---
% 12.5 12.5 12.5

Leistungsaufnahme der Einheit (1) kW 330 364 396
--- 3.43 3.44 3.43
--- 4.5 4.53 4.51
---
---

Höhe mm 2540 2540 2540
Breite mm 2285 2285 2285
Länge mm 9785 11085 11985

kg 8840 10380 10720
kg 9880 10670 11010
---
l 1027 995 979

Kühlen l/s 54.11 59.76 64.95
Kühlen kPa 66 58 70

Luft-Wärmetauscher ---

---
---

mm 800 800 800
l/s 82012 90213 98414

Menge Anz. 20 22 24
Geschwindigkeit U/m 715 715 715
Motor-Aufnahme W 0.78 0.78 0.78

---

l 50 50 50
Anz. 2 2 2

Kühlen dB (A) 93.8 94.1 94.4
Kühlen dB (A) 72.0 72.0 72.0

--- R-134a R-134a R-134a
kg 220 252 254

Anz. 2 2 2
Rohranschlüsse mm 273 273 273

Sicherheitseinrichtungen

Hinweise (1)

Hinweise (2)

Stufenlos

Kühlleistung, Leistungsaufnahme beim Kühlen und EER unter folgenden Bedingungen: Verdampfer 12/7°C; 
Umgebungstemperatur 35°C, Einheit bei Volllastbetrieb.

Die Werte entsprechen ISO 3744 und beziehen sich auf: Verdampfer 12/7°C; Umgebungstemperatur 35°C, Volllastbetrieb.

Notstoppschalter
Regler für Wasser-Frostschutz

Hoher Druckabfall beim Ölfilter
Phasenüberwachung

Niedriger Öldruck
Niedriges Druckverhältnis

Schutzeinrichtung für den Verdichter-Motor
Hohe Entladungstemperatur

Hoher Entladungsdruck (Druckfühler)
Niedriger Ansaugdruck (Druckfühler)

Wasser-Einlass/Auslass bei Verdampfer
Hoher Entladungsdruck (Druckschalter)

Kältemittelkreislauf
Kältemittel Typ
Kältemittel-Füllung
Anz. der Kreisläufe

Menge

Geräuschpegel (EWAD~C-SR)
Schallleistung
Schalldruckpegel (2)

Modell

Halbhermetischer 
Monoschraubenverdichter

Verdichter
Art

Öl-Füllung

Durchmesser
Luftstrom, nominal

Propeller-Direktausführung
DOL

Ventilator

Art
Antrieb

Rohrbündel-Typ mit hohem 
Wirkungsgrad, mit integriertem 

Unterkühler

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers, nominal
Druckabfall des Wassers, nominal
Isoliermaterial

Art

Singlepass-Rohrbündel

Wasser-Wärmetauscher

Art
Wasservolumen

Geschlossene Zelle

Abmessungen Einheit

Gewicht (EWAD~C-SR)
Einheit
Gewicht bei Betrieb

ESEER
Elfenbeinweiß

Galvanisiertes und lackiertes Blech
Gehäuse

Farbe
Material

Kühlen
EER (1)

EWAD~C-PR 

Kühlen

Leistungssteuerung
Art
Minimum-Leistung
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TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK 820 890 980 C11
--- 3 3 3 3
Hz 50 50 50 50
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 635 672 672 908
A 376 416 461 505
A 493 539 585 647

A 542 593 643 712

Ventilatoren A 47 47 47 52
No. 3 3 3 3
V 400 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10% +10%

A 223+223 223+269 269+269 269+326
---

TECHNISCHE DATEN ZUR ELEKTRIK C12 C13 C14
--- 3 3 3
Hz 50 50 50
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 954 1010 1015
A 554 614 671
A 704 773 842

A 774 851 927

Ventilatoren A 52 57 62
No. 3 3 3
V 400 400 400

Minimum % -10% -10% -10%
Maximum % +10% +10% +10%

A 326+326 390+326 390+390
---

Die Angabe der von der Einheit aufgenommenen maximalen Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke basiert auf der zulässigen 
Minimum-Spannung 

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke: (Ampere-Größe der Verdichter bei Volllast + Stromstärke der Ventilatoren) x 1,1.

Hinweise

Erlaubte Spannungsabweichung ±10 %. Spannungsabgleichfehler zwischen den Phasen dürfen maximal ±3 % betragen.

Maximale Stromstärke bei Start: Stromstärke bei Start des größten Verdichters + Stromstärke des Verdichters bei 75% der Maximallast + Stromstärke der Ventilatoren für 
den Kreislauf bei 75%.

Nominal-Stromstärke bei Kühlen unter Maßgabe folgender Bedingungen: 12°C/7°C beim Verdampfer; 35°C Umgebungstemperatur; Strom für Verdichter + Ventilatoren

Der maximale Betriebsstrom basiert auf dem während des Betriebs vom Verdichter maximal aufgenommenen Strom und dem 
von den Ventilatoren maximal aufgenommenen Strom 

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-PR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung

Startmethode Sternschaltung – Typ Stern-Dreieck (Y – Δ)

Verdichter

Phase
Elektrische Spannung

Spannungsabweichung

Maximale Stromstärke bei Betrieb

Maximale Stromstärke im Hinblick auf Drahtstärke

Nennbetriebsstrom bei Kühlen

Spannungsabweichung

Einheit

Maximale Stromstärke bei Start
Nennbetriebsstrom bei Kühlen
Maximale Stromstärke bei Betrieb

EWAD~C-PR 

Stromversorgung

Phase
Frequenz
Elektrische Spannung
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Begrenzungen 
 
Lagerung 
Bei Lagerung der Einheiten müssen folgende Umgebungsbedingungen vorliegen bzw. eingehalten werden: 
Umgebungstemperatur mindestens :  -20°C 
Umgebungstemperatur höchstens  : 57°C 
Maximale relative Luftfeuchtigkeit :  95 % nicht kondensierend 
 

    VORSICHT 
 

Die Lagerung bei Temperaturen, die unterhalb der angegebenen Mindesttemperatur liegen, kann dazu führen, dass 
Teile beschädigt werden, auch der elektronische Regler und dessen LCD-Display. 
 

 

    WARNUNG 
 

Die Lagerung bei Temperaturen, die oberhalb der angegebenen Maximaltemperatur liegen, kann dazu führen, dass 
sich die Sicherheitsventile in der Ansaugleitung des Verdichters öffnen. 
 

 

    VORSICHT 
 

Durch Lagerung in einer Umgebung mit besonders hoher Luftfeuchtigkeit können die elektrischen und 
elektronischen Komponenten beschädigt werden. 
 

 

Betrieb 
Die Einheit darf nur in dem Bereich betrieben werden, der durch die Grenzwerte im nachfolgenden Diagramm 
angegeben ist. 
 

    VORSICHT 
 

Liegen die Betriebsbedingungen außerhalb dieser Grenzen, können die Schutzeinrichtungen auslösen und den 
Betrieb der Einheit stoppen. Bei besonders extremen Bedingungen können auch Beschädigungen eintreten. Bei 
Fragen wenden Sie sich an den Hersteller. 
 

 
Die Betriebsgrenzwerte beziehen sich auf die Maschine bei Volllast. 
 

Abb. 1 – Betriebsbereich EWAD - C 

 

Hohe Effizienz Premium Effizienz 
Standard-Effizienz 

Betrieb mit Wasser 
und Glykol 

In diesem Bereich kann 
die Einheit teilweise 
arbeiten.  Siehe dazu die 
Leistungstabellen. 
 

Betrieb nur mit Anpassung der Ventilatorgeschwindigkeit 
(unter 10°C Außentemperatur)  

Betrieb nur mit Ventilatoren mit Speedtroll (unter 10°C Außentemperatur)  
  

Temperatur des Wassers beim Verlassen des Verdampfers [°C] 

A
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] 
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Installation der Mechanik 
 
Anlieferung 
Beim Transport muss gewährleistet sein, dass die Maschine stabil gelagert wird und unversehrt bleibt. Wird die 
Maschine auf gekreuzten Holzbohlen als sichernden Untersatz transportiert, dürfen die Bohlen erst am endgültigen 
Installationsort entfernt werden. 
 
Verantwortlichkeit 
Der Hersteller übernimmt in Gegenwart und Zukunft keinerlei Verantwortung für Schäden an Personen, Tieren oder 
Besitzgütern, die eintreten, wenn die in diesem Handbuch angegebenen Instruktionen hinsichtlich Installation und 
Wartung nicht befolgt werden.  
Alle Sicherheitseinrichtungen müssen ordnungsgemäß und regelmäßig gemäß der Angaben in diesem Handbuch über-
prüft werden. Dabei sind die vor Ort gültigen Vorschriften und Gesetze zur Betriebssicherheit und zum Umweltschutz zu 
beachten. 
 
Sicherheit 
 
Alle Maßnahmen und Aktionen in Bezug auf die Maschine wie Bewegen und Verlagerung, Installation, Inbetriebnahme 
und Instandsetzung und Wartung dürfen nur durch entsprechend autorisiertes Fachpersonal gemäß aller geltenden 
sicherheitsrelevanten Gesetze durchgeführt werden.  
 
Auf Grundlage dieser Festlegung handelt es sich bei den folgenden Ausführungen um eine Auflistung von 
Warnhinweisen. Die Liste erhebt nicht den Anspruch, vollständig zu sein.  
 

• Die Maschine muss am Boden sicher befestigt werden. 
• Zum Heben und Verlagern der Maschine nur an den Hebepunkten fassen, die sich am Sockel der Maschine 

befinden und gelb gekennzeichnet sind. Das sind die einzigen Punkte, die das gesamte Gewicht der Einheit 
tragen können - sofern sie so benutzt werden, wie es die Abbildung zum Anheben der Einheit zeigt und wie es 
in diesem Handbuch beschrieben wird. 

• Die Maschine kann nur dann sicher betrieben werden, wenn sie sicher am Boden verankert ist oder ihr Stand 
durch eine entsprechende Vorrichtung gesichert ist. 

• Auf keinen Fall dürfen die elektrischen Komponenten berührt und angefasst werden, wenn nicht vorher die 
Maschine in einen sicheren Zustand gebracht worden ist.  

• Die elektrischen Komponenten dürfen erst dann berührt werden, nachdem der Hauptschalter der Maschine 
abgeschaltet wurde, um die Verbindung zur Stromversorgungsquelle (Netz) zu unterbrechen. 

• Es muss ein isoliertes Podest verwendet werden. 
• Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten darauf achten, dass kein Wasser und keine Feuchtigkeit vorhanden 

sind. 
• Alle Arbeiten am Kältemittelkreislauf und an den unter Druck stehenden Komponenten dürfen nur von dazu 

qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. 
• Das Austauschen eines Verdichter und/oder das Hinzufügen von Schmieröl darf nur durch Fachpersonal 

durchgeführt werden. 
• Scharfe Ecken und Kanten sowie die Oberfläche des Verflüssigers können bei Berührung zu Verletzungen 

führen. 
• Bei Arbeiten an Ventilatoren und Verdichtern unbedingt erst den Hauptschalter ausschalten, um die 

Stromzufuhr zu unterbinden. Wenn diese Regel nicht eingehalten wird, besteht die Gefahr schwerer 
Körperverletzungen.   

• Keine festen Gegenstände in die Wasserrohre einführen, wenn die Maschine am System angeschlossen ist! 
• Im Wasserrohr, das am Einlass zum Wärmetauscher angeschlossen ist, muss ein mechanischer Filter installiert 

sein.  Die Maschenweite des Filters darf maximal 500 μm betragen.  
• Die Maschine ist mit Sicherheitsventilen ausgestattet. Diese befinden sich auf der Hochdruckseite und auf der 

Niederdruckseite des Kältemittelkreislaufs. 
 

Sollte die Einheit plötzlich und unerwartet ihren Betrieb einstellen, befolgen Sie die Instruktionen im Schalttafel-
Bedienerhandbuch. Dieses wird zusammen mit diesem Handbuch als Teil der Dokumentation zu dieser Einheit mit 
an den Kunden ausgeliefert.  
Es wird empfohlen, Installation und Wartung durch anderes Fachpersonal ausführen zu lassen. Bei unfallbedingten 
Verletzungen oder Unwohlsein ist es notwendig, Folgendes zu tun: 
 

- Ruhe bewahren 
- den Alarmknopf drücken, sofern vorhanden 
- die verletzte Person an einen warmen Ort weit von der Einheit entfernt in eine Ruhestellung bringen  
- sofort Notfall-Rettungskräfte des Gebäudes oder den Notfalldienst alarmieren  
- bei der verletzten Person bleiben, bis die Rettungskräfte eingetroffen sind 
- den Rettungskräften alle erforderlichen Informationen geben 
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    WARNUNG 
 
Lesen Sie zunächst aufmerksam die Betriebsanleitung, bevor Sie mit oder an der Maschine etwas tun. 
Installations- und Wartungsarbeiten dürfen nur durch entsprechend qualifiziertes Fachpersonal durchgeführt werden, 
das die erforderlichen Kenntnisse hat über die am Installationsort gültigen gesetzlichen Bestimmungen und 
Vorschriften. Auch muss das Fachpersonal diese Art von Anlage hinreichend kennen, durch entsprechende 
Schulung und/oder durch Erfahrung. 
 

 

   WARNUNG 
 
Das Gerät nicht in einem Bereich installieren, wo Wartungsarbeiten nur unter Gefahr durchgeführt werden können, z. 
B. auf einem hohen Sockel ohne Brüstung oder Geländer. Auch müssen um das Gerät herum die gebotenen 
Abstände eingehalten sein. 
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Verlagern und Anheben 
 
Die Maschine darf nur bewegt werden unter Zuhilfenahme von Seilen und Distanzriegeln, die dem Gewicht der Maschine 
entsprechen.  Dieses ist auf dem Typenschild angegeben. Die in diesem Handbuch enthaltene Tabelle mit den 
Gewichten hat nur Informationscharakter. 
Wenn bestimmte Zubehörteile installiert sind, kann die Maschine mehr wiegen. Richten Sie sich immer nach den 
mitgelieferten Maßzeichnungen. Sie dienen der technischen Information. 
 
Sorgen Sie dafür, dass die Maschine beim Transport auf einem Lastwagen nicht rutschen kann. Sonst  könnten die 
Blenden und der Sockel beschädigt werden. Beim Abladen und Verlagern der Maschine Stoßen und Ruckeln sowie 
Beschädigungen vermeiden. Das Gerät nur am Basisrahmen fassen, wenn es geschoben oder gezogen werden soll.  
Beschädigungen könnten sonst die Folge sein. Für Beschädigungen durch unsachgemäße Handhabung haftet der 
Hersteller nicht. 
 
Alle Einheiten dieser Baureihe haben Hebepunkte. Diese sind gelb gekennzeichnet.  
Die Einheit darf nur an diesen Punkten gefasst und gehoben werden. Siehe dazu die Abbildung unten.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Abb. 2 - Anheben der Einheit 

 

Einheit anheben 

Hinweise: 
Das unten gezeigte 
Verfahren zum Anheben 
gilt für alle EWAD-C 
Modelle 

Verwenden Sie 
Distanzriegel, damit die 
Reihe der Verflüssiger 
nicht beschädigt werden 
kann. Positionieren Sie 
diese mit einem Abstand 
von mindestens 
2,5 Metern oberhalb der 
Ventilatorgitter. 

Nur die dafür vorgesehenen 
gekennzeichneten Hebepunkte verwenden  
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    WARNUNG 
 
Die Seile zum Anheben und die Abstand-Balken und/oder Halter müssen stark genug sein, um das Gewicht der 
Maschine sicher tragen zu können. Orientieren Sie sich am Gewicht der Maschine. Es ist auf dem Typenschild der 
Maschine angegeben. 
Die Gewichtsangaben im Kapitel “Allgemeine Informationen“ in den Tabellen mit den technischen Daten beziehen 
sich auf die Standardmodelle ohne installiertes Zubehör.  
Ist bei einer Maschinen spezielles Zubehör installiert, kann deren Gesamtgewicht dadurch größer sein (Pumpen, 
Kupferbande/Kupfer usw.).  
 

 

    WARNUNG 
 
Beim Anheben der Maschine größtmögliche Sorgfalt und Vorsicht walten lassen. Beim Anheben jegliches Ruckeln 
vermeiden. Die Maschine langsam anheben und immer in der Horizontalen halten. 
 

 
    WARNUNG 

 
Ist die Maschine mit schallschluckenden Gehäusen für die Verdichter ausgestattet, dann entfernen Sie an den 
Hebepunkten die Seitenblenden, damit diese nicht beschädigt oder verformt werden können.    
 

 
Positionierung und Montage 
Alle Einheiten sind für die Außeninstallation auf einer Terrasse oder auf dem Boden konzipiert. Der Bereich muss so weit 
frei sein, dass der Luftfluss an den Verflüssigerbänken nicht behindert wird. 
Die Maschine muss auf einem stabilen und absolut ebenen Sockel installiert werden.  Bei der Installation auf einem 
Balkon oder auf einem Dach kann es erforderlich sein, Balken unter die Maschine zu legen, damit das Gewicht besser 
verteilt wird. 
Bei Installation am Boden muss das Gerät auf einem stabilen Betonsockel platziert werden. Dieser muss mindestens 
250 mm breiter und länger sein als die Außenmaße der Maschine. Und dieser Sockel muss in der Lage sein, das in den 
technischen Daten angegebene Gewicht der Maschine zu tragen. 
Wird die Maschine an einem Platz installiert, der für Menschen und Tiere zugänglich ist, sollten vor den 
Verflüssigerbänken und den Verdichtern Schutzgitter angebracht werden. Der Zugang darf nur dann frei sein, wenn sich 
die Maschine im abgesicherten Zustand befindet. 
Folgende Bedingungen und Maßnahmen müssen erfüllt bzw. ergriffen werden, damit am Installationsort ein optimaler 
Betrieb der Anlage gewährleistet ist. 
 
• Sorgen Sie dafür, dass der von den Ventilatoren weggeblasene Luftstrom nicht zurückzirkulieren kann in den 

Einsaugbereich der Verflüssiger. 
• Achten Sie darauf, dass der Luftstrom zu den Verflüssigerbänken nicht behindert wird, damit das Ansaugen und das 

Wegblasen der Luft optimal stattfinden kann.  
• Die Maschine muss auf einem starken und robusten Sockel installiert werden, damit Geräusche und Vibrationen 

soweit wie möglich gedämpft werden.  
• Keinen Installationsort wählen, der staubig ist, weil dadurch die Verflüssigerbänke schnell verschmutzen würden. 
• Das im System befindliche Wasser muss absolut sauber sein. Alle Spuren von Öl und Rost müssen entfernt sein. 

Beim Einlassrohr der Anlage muss ein mechanischer Wasserfilter installiert sein. 
 
Abstände 
Zum ordnungsgemäßen Betreiben der Anlage ist es notwendig, dass die Abstände eingehalten werden, die für die 
Durchführung von Installations- und Wartungsarbeiten  erforderlich sind und die eine ungehinderte Ventilation der 
Verflüssigerbänke garantieren. Bei zu geringen Abständen kann der normale Luftfluss behindert werden. Dadurch kann 
die Leistung der Maschine beträchtlich gemindert werden, was zu erhöhtem Stromverbrauch führt. 
Bei der Festlegung der optimalen Position für die Maschine beachten Sie folgende Punkte:  
 

• Die abgegebene heiße Luft darf nicht zurückzirkulieren zu den Ventilatoren und Verflüssigern. 
• Der freie Luftstrom zu den Verflüssigerbänken muss gewährleistet sein.  

 
Sonst kann der Kondensationsdruck ansteigen, was den Wirkungsgrad und die Kühlleistung reduziert (obwohl die 
Geometrie des Verflüssigers bei einer schwachen Ventilation eine teilweise Kompensation bewirkt und auch besonders 
die Software dafür sorgen kann, dass bei ungewöhnlichen Betriebsbedingungen die Maschine so ausgesteuert wird, 
dass deren Betriebslast entsprechend optimiert wird).  
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Die korrekte Installation ist nicht nur für einen ordnungsgemäßen Betrieb erforderlich. Sie ist auch die Voraussetzung 
dafür, dass alle Arbeiten nach der Installation inklusive Wartung korrekt durchgeführt werden können. Abbildung 8 zeigt 
die Abstände bzw. Zwischenräume, die mindestens einzuhalten sind. 
Ist die Maschine so positioniert, dass sie von Wänden und Objekten umgeben ist, die genauso hoch sind wie die 
Maschine, muss zwischen Maschine und diesen Wänden oder Objekten ein Abstand von mindestens 2500 mm 
bestehen. Sollten die umgebenden Objekte noch höher sein, muss der Mindestabstand von diesen mindestens 3000 mm 
betragen. 
Wird die Maschine so installiert, ohne dass diese empfohlenen Mindestabstände von Wänden und/oder anderen 
Gegenständen eingehalten werden, kann die abgegebene heiße Luft zurückzirkulieren, und/oder an die Verflüssiger 
gelangt zu wenig Luft, so dass der Wirkungsgrad sinkt. 

 
 

Abb. 3 - Erforderliche Mindestabstände für Wartungsarbeiten an der Anlage 
 
Sind mehrere Maschinen nebeneinander aufgestellt, sollte der Abstand zwischen den Verflüssigern jeweils mindestens 
3.600 mm betragen. 
Für weitere Möglichkeiten wenden Sie sich bitte an einen autorisierten Techniker. 
Auf jeden Fall wird der Mikroprozessor dafür sorgen, dass die Maschine gemäß der jeweils vorliegenden Bedingungen 
so ausgesteuert wird, dass die maximal erzielbare Leistung erbracht wird auch bei Installationsstandorten, bei denen die 
empfohlenen Mindestabstände nicht eingehalten sind. 

 

 
Abb. 4 - Mindestabstände bei Einzelanlage 
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Abb. 5 - Empfohlener Installations-Mindestabstand  

 

    VORSICHT 
 
Bei den oben angegebenen Mindestabständen handelt es sich um Empfehlungen, nicht um notwendige Voraus-
setzungen. Bei der Installation müssen alle Umstände sorgfältig abgewogen werden, die beim jeweils vorliegenden 
Fall eine Rolle spielen. 
Beispiel: Wenn Sie die am Installationsort vorherrschende Windrichtung unberücksichtigt lassen, kann das den 
Betrieb der Anlage insgesamt so beeinflussen, dass die Einhaltung der Mindestabstände kaum eine Rolle spielt.  
 
 

 
Schallschutz 
Wenn die Geräuschentwicklung ein kritischer Punkt ist, dann muss die Maschine gut schallisoliert mit 
Schwingungsdämpfern auf dem Sockel angebracht werden (als Zubehör erhältlich).  Und für die Wasseranschlüsse 
müssen flexible Verbindungsstücke verwendet werden. 
 
Wasserrohre 

    VORSICHT 
 
Erst die Schwingungsdämpfer unterhalb der Maschine anpassen, bevor Sie die Maschine am Wasserkreislauf 
anschließen. 
 

 
Das Rohrleitungssystem muss so gelegt werden, dass möglichst wenige Krümmer verwendet werden und dass 
möglichst wenige vertikale Richtungsänderungen erfolgen. Das spart beträchtlich Installationskosten und die 
Leistungsfähigkeit des Systems wird verbessert. 
Das Wasserleitungssystem sollte wie folgt ausgestattet sein: 
 

1. Antivibrations-Befestigungen, damit Vibrationen weniger stark übertragen werden. 
2. Ventile zum Schließen und Separieren von Teilbereichen, damit die Maschine bei Wartungsarbeiten vom 

Wasserkreislaufsystem getrennt werden kann. 
3. Ein manuelles oder automatisches Entlüftungsventil am höchsten Punkt des Systems. Ein Ablassventil an der 

tiefsten Stelle des Systems. 
4. Weder der Verdampfer noch das Gerät zur Wärmerückgewinnung dürfen sich am höchsten Punkt des 

Wasserkreislaufs befinden. 
5. Eine geeignete Einrichtung, mit der das Wasserkreislaufsystem unter Druck gehalten werden kann (z. B. 

Ausdehnungsgefäß usw.) und Temperaturwechsel ausgeglichen werden. 
6. Geräte zur Anzeige der Wassertemperatur und des Drucks bei der Maschine. Wird bei Service- und 

Wartungsarbeiten gebraucht. 
7. Ein Filter oder eine entsprechendes Modul, das Fremdpartikel aus dem Wasser filtert, bevor das Wasser in die 

Pumpe eintritt (um Kavitation zu verhindern – wenden Sie sich bitte an den Hersteller der Pumpe und fragen 
Sie, welchen Filtertyp er empfiehlt). Bei Verwendung eines Filters hält die Pumpe länger. Insgesamt wird 
dadurch das gesamte Wassersystem in einem besseren Zustand gehalten. 

8. Am Wassereinlassrohr der Maschine, nahe dem Verdampfer und dem Modul zur Wärmerückgewinnung (falls 
installiert), muss ein weiterer Wasserfilter installiert werden. Der Filter verhindert, dass feste Körper in den 
Wärmetauscher gelangen können. Denn sie könnten diesen beschädigen oder seine Leistungsfähigkeit 
beeinträchtigen. 
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9. Der Außenhüllen- und Rohr-Wärmetauscher ist mit einer thermostatisch geregelten elektrischen Heizung 
ausgestattet. Diese verhindert ein Einfrieren bei Umgebungstemperaturen von bis zu -25°C. Alle anderen 
Wasserleitungen im Außenbereich der Maschine müssen gegen Frost geschützt werden. Damit die 
Frostschutzeinrichtung funktioniert, muss die Maschine mit Strom versorgt werden auch dann, wenn sie nicht in 
Gebrauch ist. 

10. Zur Wintersaison muss aus dem Modul zur Wärmerückgewinnung das Wasser abgelassen werden, es sei 
denn, dem Wasser im Wasserkreislauf wird eine hinreichende Menge an Frostschutzmittel zugemischt. 

11. Wenn die Maschine eine andere, ältere ersetzt, muss das gesamte Wasserkreislaufsystem geleert und 
gereinigt werden, bevor die neue Einheit installiert wird. Vor Inbetriebnahme der neuen Maschine sollte das 
Wasser ordnungsgemäß geprüft und chemisch behandelt werden. 

12. Falls dem Wasser im Wasserkreislauf ein Frostschutzmittel zugesetzt wird, ist die Leistung der Maschine 
geringer und der Abfall des Wasserdrucks ist höher. Alle Schutzeinrichtungen der Maschine wie Gefrierschutz 
und Unterdruckschutz müssen dann neu angepasst werden. 

 
Bevor Sie Wasserleitungen isolieren, sollten Sie prüfen, dass keine Leckagen vorhanden sind. 

 

 
 

Abb. 6 - Wasseranschluss  
 

    VORSICHT 
 
Bei jedem Wärmetauscher muss an dessen Einlass ein mechanischer Filter installiert werden. Sonst können feste 
Partikel und/oder Schweißrückstände in den Wärmetauscher gelangen. Die Maschenweite des Filters sollte maximal 
0,5 mm betragen.   Fehlt ein mechanischer Filter und werden dadurch am Wärmetauscher Schäden verursacht, trägt 
der Hersteller keine Verantwortung. 
Alle Rohre gegen Einfrieren schützen. 

 

                                              VORSICHT  
 
Alle Rohre gegen Einfrieren schützen. 
 

 

Verdampfer 

Flexibler Anschluss 

Mechanischer Filter 

Ventil zum Separieren 

Strömungsschalter 
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Wasserbehandlung 
Bevor Sie die Maschine in Betrieb nehmen, sollte der Wasserkreislauf gereinigt werden.  Schmutz, Kesselstein, 
Korrosionsrückstände und weitere Fremdkörper könnten sich sonst im Inneren des Wärmetauschers ansammeln, so 
dass dessen Leistung beeinträchtigt würde. Auch der Druckabfall könnte steigen, so dass dadurch die 
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers reduziert würde.  
Die ordnungsgemäße Behandlung des Wassers reduziert also das Risiko, dass Korrosion und Erosion eintreten und 
Kesselstein sich bildet. Es muss vor Ort entschieden werden, wie das Wasser am besten behandelt wird. Denn das ist 
abhängig von den Eigenschaften des Wassers und der Art des Systems. 
Für Schäden oder Fehlfunktionen verursacht durch falsche Behandlung des Wassers oder durch falsch behandeltes 
Wasser ist der Hersteller nicht verantwortlich. 
 

Tabelle 2 - Grenzwerte für die Wasserqualität 
QUALITÄT DES KÜHLENDEN WASSERS  
 

  

Zurück 
zirkulierendes 
Wasser 
(max. 20°C) 

Einfüllwasser 
  

Zurück 
zirkulierendes 
Wasser 
(max. 20°C) 

Einfüllwasser 

  MAXIMALWERTE   MAXIMALWERTE 

pH (25°C) 6.8 − 8.0 6.8 − 8.0 Eisen 1.0 30 

Elektrische 
Leitfähigkeit 
(mS/m) (25°C) 
(μS/cm) (25°C) 

40           
(400 ) 

30            
(300 ) Kupfer (mgCu/l) 1.0 0.1 

Chlorid-Ionen 
(mgCl-/l) 50 50 Sulfid-Ionen 

(mg S2-/l) nicht erkennbar nicht erkennbar 

Sulfat-Ionen 
(mgSO22-/l) 50 50 

Ammoniak-
Ionen 
(mgNH4+/l) 

1.0 1.0 

Alkalinität 
(pH4.8)  50 50 Restchlor 

(mgCL/l) 0.3 0.3 

Gesamthärte  
(mgCaCO3/l) 70 70 

Freies 
Kohlenstoffoxid 
(mgCO2/l) 

4.0 4 

Gesamt-Kalzium 
(mgCaCO3/l) 50 50       

 
Frostschutz für Verdampfer und Wärmetauscher 
Damit hinreichender Frostschutz besteht, sind alle Verdampfer mit einer durch Thermostat gesteuerten elektrischen 
Heizung ausgestattet. Diese verhindert ein Einfrieren bei Temperaturen von bis zu -25°C. Die einzige Alternative zu 
dieser Art von Frostschutz besteht darin, die Wärmetauscher vollständig zu entleeren und mit Frostschutzmittel zu 
reinigen. 
In Anbetracht der Gesamtsituation am Installationsort sollten mindestens zwei der aufgelisteten Maßnahmen oder 
Kriterien getroffen bzw. erfüllt werden: 
 

1. Ununterbrochene Wasserzirkulation innerhalb der Rohre und Wärmetauscher. 
2. Dem Wasser im Wasserkreislauf ist eine hinreichende Menge an Glykol zugesetzt. 
3. Exponierte Rohre sind zusätzlich isoliert oder werden erwärmt. 
4. Zur Wintersaison werden die Wärmetauscher von Wasser entleert und gereinigt. 

 
Der Installateur und/oder das vor Ort zuständige Wartungspersonal ist dafür verantwortlich, dass mindestens zwei der 
oben aufgeführten Kriterien oder Maßnahmen erfüllt bzw. getroffen werden. Sorgen Sie dafür, dass immer hinreichender 
Frostschutz besteht.  
Die Nichtbefolgung der oben aufgeführten Instruktionen kann dazu führen, dass Komponenten der Maschine beschädigt 
werden.  
Frostschäden sind nicht durch die Garantie abgedeckt. 
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Die richtigen Koeffizienten bei Verwendung von Ethylenglykol 
 

Außentemperatur bis °C -3 -8 -15 -23 -35 
Empfohlener Glykol-Prozentsatz in 
Gewicht 10 20 30 40 50 

Korrektur der Kühlleistung 0.991 0.982 0.972 0.961 0.946 

Korrektur der absorbierten Leistung 0.996 0.992 0.986 0.976 0.966 

Korrektur der Strömung 1.013 1.040 1.074 1.121 1.178 

Korrektur des Druckabfalls 1.070 1.129 1.181 1.263 1.308 
 

Tabelle 3 - Korrektur-Koeffizienten bei Verwendung von Ethylenglykol 
 
 
 

 
Glykol-Mindestprozentsatz bei niedriger Wassertemperatur 

 

Temperatur des Wassers beim 
Verlassen des Verdampfers [°C]  2 0 -2 -4 -6 -8 

Ethylenglykol (%) 10 20 20 20 30 30 

Propylenglykol (%) 10 20 20 30 30 30 

 
Glykol-Mindestprozentsatz bei niedriger Außentemperatur 

 

Außentemperatur °C -3 -8 -15 -23 -35 

Ethylenglykol (%) 10% 20% 30% 40% 50% 

Außentemperatur °C -3 -7 -12 -20 -32 

Propylenglykol (%) 10% 20% 30% 40% 50% 

 
Tabelle 4 - Glykol-Prozentsatz je nach Außentemperatur 
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Strömungsschalter installieren 
Im Wasserkreislauf sollte unbedingt ein Strömungsschalter installiert werden, damit sichergestellt ist, dass immer 
genügend Wasser durch den Verdampfer fließt. Der Strömungsschalter dient dazu, den Betrieb der Maschine zu 
stoppen, falls der Wasserfluss unterbrochen ist. Auf diese Weise wird der Verdampfer gegen Einfrieren geschützt. Der 
Strömungsschalter kann entweder auf der eingehenden oder der ausgehenden Seite installiert werden.  
Ein Strömungsschalter, der speziell für diesen Zweck geeicht ist, ist als optionales Zubehör erhältlich.  
Dieser Strömungsschalter hat einen schaufelförmigen Mechanismus und ist für hohe Beanspruchung bei Anwendungen 
im Außenbereich (IP67) konzipiert. Er wird mit sauberen Kontakten ausgeliefert, die an die Anschlüsse 8 und 23 von 
Anschlussblock M5 angeschlossen werden. (Weitere Informationen dazu siehe Schaltplan.) 
Für weitere Informationen zu dessen Installation und Einstellung siehe auch den Beipackzettel zum Gerät. 
 
 
 

 
Abb. 7 - Strömungsschalter einstellen 

 

Die Schaufellänge je nach 
Betriebsbedingungen anpassen 

Die Empfindlichkeit des Strömungsschalters 
anpassen 
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Hydronic-Kit (optional) 
Das optional erhältliche Hydronic-Kit, das bei dieser Maschinenreihe verwendet werden kann, enthält entweder eine 
einzige Inline-Pumpe oder eine Doppel-Inline-Pumpe. Je nach dem, welche Wahl Sie bei der Bestellung der Maschine 
getroffen haben, kann das Kit so ausgelegt sein, wie es gezeigt wird in Abbildung 7. 
Nehmen Sie den Katalog zu Hilfe, um ein Hydronic-Kit passend zur gewählten Maschine auszuwählen. 
 
 

 
 
 

 
Abb. 8 - Hydronic-Kit mit Einzel- und Zwillingspumpe (zwei Pumpen) 

 

    VORSICHT 
 
Im Wasserkreislauf muss ein passend dimensioniertes Ausdehnungsgefäß installiert werden. Es muss den Nutzungs-
bedingungen der Maschine entsprechen. 
 

 
Sicherheitsventile im Kältemittelkreislauf 
Jedes System verfügt über Sicherheitsventile. Diese sind in beiden Kreisläufen installiert, im Verdampfer-Kreislauf und 
im Verflüssiger-Kreislauf. 
Diese Ventile dienen dazu, bei Betriebsfehlern oder bei Brand in der Umgebung das Kältemittel im Kältemittelkreislauf 
freizusetzen. 
 

    VORSICHT 
 
Die Einheit ist für die Außeninstallation konzipiert. Auf jeden Fall sollten Sie prüfen, ob um die Maschine herum ein 
hinreichender Luftaustausch gewährleistet ist. 
Sollte die Maschine in einem geschlossenen oder halb geschlossenen Raum installiert sein, achten Sie darauf, kein 
gasförmiges Kältemittel einzuatmen, weil das gefährlich ist. Kältemittel nicht in die Atmosphäre ablassen.  
Sicherheitsventile müssen nach draußen führen. Der Installateur ist dafür verantwortlich, dass Sicherheitsventile in 
der richtigen Größe so angeschlossen werden, dass sie in Entlüftungsrohre münden. 
 

Hydronic-Kit mit Einzelpumpe 

Hydronic-Kit mit Zwillingspumpe 

1. Victaulic-Anschluss 
2. Sicherheitsventil Wasser 
3. Verteileranschluss 
4. Elektrische Frostschutz-Heizung 
5. Wasserpumpe (einfach oder doppelt) 
6. Einheit zum automatischen Füllen 

 
 

Hinweis: Die Anordnung von Kompo-
nenten und Rohren kann von 
der Abbildung abweichen. 
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Elektroinstallation 
 
Allgemeine Spezifikationen 
 

    VORSICHT 
 
Alle elektrischen Leitungen zur Maschine müssen den geltenden Gesetzen und Vorschriften entsprechen. 
Installation, Handhabung und Wartung darf nur von Fachpersonal durchgeführt werden. 
Beachten Sie bitte den elektrischen Schaltplan, der zur Maschine gehört und mit dieser ausgeliefert wurde. Falls der 
Schaltplan nicht mitgeliefert worden sein sollte oder falls Sie ihn verloren haben, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Fachhändler vor Ort, der dafür sorgen wird, dass Ihnen eine Kopie gesendet wird. 
 

 

    VORSICHT 
 
Verwenden Sie ausschließlich Anschlüsse aus Kupfer. Anschlüsse aus anderem Material als Kupfer könnten zu 
Überhitzung oder Korrosion an den Anschlusspunkten führen, so dass die Einheit beschädigt werden könnte. 
Damit keine Interferenzen auftreten können, müssen alle Leitungen des Steuerschaltkreises separat von den 
Stromversorgungskabeln verlegt werden. Benutzen Sie darum separate Kabelkanäle. 
 

 

    VORSICHT 
 
Bevor Sie irgendwelche Service- oder Wartungsarbeiten an der Maschine vornehmen, unbedingt erst den 
Hauptschalter für die Stromversorgung der Maschine auf AUS stellen, damit die Stromzufuhr unterbunden wird. 
Bleibt der Hauptschalter eingeschaltet und wird nur die Maschine ausgeschaltet, stehen immer noch einige 
Stromkreise unter Strom. 
Unbedingt erst den Hauptschalter zur Stromversorgung der Maschine ausschalten, wenn Sie den Kasten mit den 
Anschlüssen für die Verdichter öffnen wollen.  
 

 

    VORSICHT 
 
Einheiten der Baureihe sind mit nichlinearen Hochspannungskomponenten ausgestattet (VPD Verdichter-
Bereitstellung) Diese bewirken Hochfrequenz-Interferenzen und können damit beträchtlichen Erdschlussströme 
verursachen (ungefähr 2 A).  
 
Die Schutzeinrichtungen des Stromversorgungssystems müssen diesen Werten entsprechen. 
 

 

    VORSICHT 
 
Der Schaltschrank ist in der Lage, gemäß EN 60439-1 einem Kurzschlussstrom bis 25 kA standzuhalten. Überprüfen 
Sie deshalb die mögliche Stärke des Kurzschlussstroms bei den Anschlüssen der Stromversorgungsleitung der 
Maschine, damit sichergestellt ist, dass dessen Stärke kleiner oder gleich der ist, der der Schaltschrank standhalten 
kann. 
 

 

    VORSICHT 
 
Bei Installationen, bei denen die Stromversorgungsleitungen länger als 50 Meter sind, kann die induktive Kopplung 
zwischen Phasen und zwischen Phase und Erde beeinträchtigende Phänomene verursachen, nämlich: 

• unausgeglichene Phasenströme 
• beträchtlicher Spannungsabfall 

Um solche Phänomene einzudämmen, hat es sich bewährt, die Phasendrähte symmetrisch anzuordnen, so wie es die 
Abbildung zeigt.  
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Abb. 9 - Installation mit langen Stromversorgungskabeln 

Elektrische Komponenten 
Alle Leistungs- und Anschlussdaten der elektrischen Komponenten sind im Schaltplan angegeben, der zusammen mit 
der Maschine ausgeliefert worden ist. 
Vom Installateur müssen folgende Komponenten beschafft werden: 

- Stromanschlusskabel (dedizierter Kabelkanal) 
- Verbindungs- und Interface-Kabel (dedizierter Kabelkanal) 
- Thermomagnetischer Trennschalter geeigneter Größe (siehe elektrotechnische Daten) 

 
Verkabelung 

Stromversorgungsschaltkreis: 
Das Netz- bzw. Stromversorgungskabel an die Anschlüsse des Hauptschalters anschließen, der sich auf dem 
Anschlussplatte der Maschine befinden. In der Abdeckblende muss eine Öffnung sein, groß genug, um das 
Kabel mit Kabelführungshülse darin aufzunehmen. Es kann auch ein flexibler Kabelkanal benutzt werden, durch 
den das Kabel (3-adrig plus Erde) geführt wird.  
Auf jeden Fall muss sichergestellt werden, dass kein Wasser zu den Anschlüssen dringen kann. 
 
Steuerschaltkreis: 
Jede Maschine dieser Reihe ist zusätzlich mit einem 400/115-V-Stromwandler für den Steuerstromkreis 
ausgestattet. Somit ist kein zusätzliches Kabel für die Stromversorgung des Steuerschaltkreises erforderlich.  
Nur bei Installation des optionalen separaten Sammelbehälters ist für dessen Antifrost-Elektroheizung eine 
separate Stromversorgung notwendig. 
 

Elektrische Heizungen 
Bei der Maschine ist direkt auf dem Verdampfer eine Frostschutz-Elektroheizung installiert. Außerdem befindet sich im 
Verdichter eines jeden Kreislaufs ein elektrisches Heizelement. Dieses dient dazu, das Öl warm zu halten, damit 
flüssiges Kältemittel sich nicht mit dem Öl im Verdichter mischen kann. Natürlich darf für den Betrieb der elektrischen 
Heizelemente die Stromversorgung nicht unterbrochen werden. Wenn es nicht möglich ist, die Maschine während des 
Winters in Betrieb zu halten, wenn sie nicht läuft, dann sorgen Sie dafür, dass mindestens zwei der Maßnahmen oder 
Kriterien getroffen bzw. erfüllt werden, die im Kapitel „Installation der Mechanik“ unter „Frostschutz für Verdampfer und 
Wärmetauscher“ aufgeführt sind. Und achten Sie auch darauf, dass die Maschine bereits mindestens 24 Stunden vor 
Starten des Verdichters mit Strom versorgt wird, damit  das Öl aufgewärmt werden kann. 
 
Stromversorgung der Pumpe 
Auf Anfrage kann passend zur Maschine ein vollständig verkabeltes Pumpen-Kit geliefert werden, dessen Pumpe vom 
Mikroprozessor gesteuert wird.  In diesem Fall sind keine weiteren Überprüfungen erforderlich. 
Sollte das System externe Pumpen benutzen, die sich außerhalb der Maschine befinden (und nicht mit der Einheit 
geliefert werden), installieren Sie in den Leitungen zur Stromversorgung jeweils einen thermomagnetischen 
Trennschalter und einen Steuerkontakt. 
 
Steuerung der Wasserpumpe 
Die Stromversorgung für die Spule des Steuerungs-Kontaktgebers an die Anschlüsse 27 und 28 (Pumpe 1) und 48 und 
49 (Pumpe 2) des Anschlussblocks M5 anschließen. Schließen Sie den Kontaktgeber an einer Stromversorgungsquelle 
an, deren Spannungsangabe der Spannung entspricht, mit der die Spule des Pumpen-Kontaktgebers betrieben wird. Die 
Anschlüsse sind an einen freien Mikroprozessor-Anschluss anzuschließen. 
Der Mikroprozessor-Anschluss hat die folgende Umwandlungs-Kapazität: 
 
Maximale Spannung: 250 V AC 
Maximale Stromstärke: 2 A ohmsche Belastung – 2 A induktiv 
Referenz-Standard: EN 60730-1 
 
Sind die oben beschriebenen Anschlüsse hergestellt, kann der Mikroprozessor den Betrieb der Wasserpumpe 
automatisch regeln. Es empfiehlt sich, beim thermomagnetischen Trennschalter der Pumpe einen sauberen Status-
Kontakt zu installieren und diesen in Reihe mit dem Strömungsschalter zu verbinden. 
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Alarm-Relais – Elektrische Leitungsführung 
Das Gerät verfügt über einen Kontakt für einen Digital-Ausgang. Dieser wechselt seinen Status, wenn in einer der 
Kältemittel-Kreisläufe ein Alarm ausgelöst wird. Zur Überwachung dieses Ausgangs schließen Sie diesen an einen 
optischen oder akustischen Signalgeber oder an ein Gebäudeverwaltungssystem (BMS-Building Management System) 
an. 
Siehe dazu auch den Schaltplan der Maschine. 
 
Ferngesteuerte Ein/Aus-Schaltung – Elektrische Leitungsführung 
Die Maschine verfügt über einen digitalen Eingang, der für Fernbedienungszwecke benutzt werden kann. Es kann eine 
Zeitschaltuhr zum Starten, ein Trennschalter oder ein Gebäudeverwaltungssystem daran angeschlossen werden. Sobald 
der Kontakt geschlossen wird, startet der Mikroprozessor den Startvorgang, indem er zuerst die Wasserpumpe und dann 
die Verdichter in Betrieb setzt. Sobald der Kontakt geöffnet wird, startet der Mikroprozessor den Vorgang zum Beenden 
des Betriebs. Der Kontakt muss sauber sein. 
 
 
 
Dual-Sollwert – Elektrische Leitungsführung 
Die Funktion Dual-Sollwert verwendet einen Schalter, der es ermöglicht, zwischen zwei im Controller der Einheit 
vordefinierten Einstellungen der Einheit zu wechseln. Eine Beispiel-Anwendung für diese Funktion ist zum Beispiel, 
wenn nachts die Anlage benutzt wird, Eis zu produzieren, und sie am Tage im Normalbetrieb läuft. Schließen Sie dazu 
an die Anschlüsse 20 und 21 der Anschlussplatte M5 einen Trennschalter oder eine Zeitschaltuhr an. Der Kontakt muss 
sauber sein. 
 
 
Sollwert-Rücksetzung der Wassertemperatur von extern – Elektrische 
Leitungsführung (optional) 
Die lokale Sollwert-Einstellung kann durch ein von extern gegebenes analoges Signal der Stärke 4 – 20 mA geändert 
werden. Nach Aktivierung dieser Funktion erlaubt es der Mikroprozessor, dass der lokal eingestellte Sollwert von extern 
um maximal bis zu 3°C geändert wird. Dabei entspricht ein Signal in der Stärke 4 [mA] einer Rückstellung auf 0 [°C], 20 
[mA] entspricht der maximal möglichen Änderung. 
Die Signalkabel müssen direkt an die Anschlüsse 35 und 36 der M5-Anschlussplatte angeschlossen werden. 
Es müssen abgeschirmte Signalkabel verwendet werden. Diese dürfen nicht in direkter Nähe von Stromversorgungs-
kabeln verlaufen, damit keine Interferenzen entstehen, die die Arbeit des elektronischen Controllers beinträchtigen 
könnten. 
 
 
Leistungsbegrenzung der Einheit – Elektrische Leitungsführung (optional) 
Der Mikroprozessor der Maschine ermöglicht es, die Leistung der Anlage anhand zweier Parameter zu begrenzen: 
Begrenzung der Auslastung 
Die Auslastung kann mit Hilfe eines externen Signals der Stärke 4 - 20 mA oder direkt durch ein Gebäudeverwaltungs-
system verändert werden. 
Die Signalkabel müssen direkt an die Anschlüsse 37 und 38 der M5-Anschlussplatte angeschlossen werden. 
Es müssen abgeschirmte Signalkabel verwendet werden. Diese dürfen nicht in direkter Nähe von Stromversorgungs-
kabeln verlaufen, damit keine Interferenzen entstehen, die die Arbeit des elektronischen Controllers beinträchtigen 
könnten. 
 
Stromstärkenbegrenzung (optional) 
Ist diese Option installiert, ist es möglich, die Maschine gemäß ihrer aktuellen Stromaufnahme zu steuern, d. h. nach 
Maßgabe der Stärke des fließenden Stroms 
Dazu an die Kontakte 37 - 39 der Anschlussplatte M5 einen Schalter, ein Timer oder ein Gebäudeverwaltungssystem 
anschließen. Sobald der Digital-Eingang geschlossen wird, begrenzt der Mikroprozessor je nach Einstellung des 
betreffenden Sollwerts den von der Maschine aufgenommenen Strom. 
Damit diese Art von Steuerung möglich ist, müssen die freien Kontakte 6 - 9 der Anschlussplatte M5 verwendet werden. 
 

Vorsicht: Die beiden Optionen können nicht gleichzeitig aktiviert sein. Die Nutzung der einen schließt die 
Nutzung der anderen aus. 
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Abb. 10 - Benutzerdefinierte Verbindungen zur M3-Anschlussplatte 

 
 

General alarm Allgemeiner Alarm 
Pump1 command Kommando Pumpe 1 
Evaporator flowswitch Strömungsschalter Verdampfer 
Current limit enable Stromstärkenbegrenzung einschalten 
External fault Externer Fehler 
Double setpoint Dual-Sollwert 
Setpoint override (4-20 mA) Sollwert Aufhebung (4-20 mA) 
Common Gemeinsam 
Demand limit (4-20 mA) Bedarfs-Begrenzung (4 - 20 mA) 
Current limit (4-20 mA) Stromstärkenbegrenzung (4 - 20 mA) 
Pump2 command Kommando Pumpe 2 
On-off remote Remote EIN/AUS (entfernter Schalter) 
Comp1 alarm Alarm Verdichter 1 
Comp2 alarm Alarm Verdichter 2 
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Betrieb 
 
Verantwortlichkeiten des Bedieners bzw. Betreibers 
Der Betreiber der Anlage sollte eine hinreichende Einführung in die Bedienung der Anlage erhalten, damit er mit dem 
System vertraut ist, wenn er die Maschine in Betrieb setzt. Neben der Lektüre dieses Handbuchs ist es notwendig, dass 
der Bediener die Bedienungsanleitung zum Mikroprozessor studiert sowie den Schaltplan der Anlage, damit er die 
Abläufe beim Startvorgang, den Betrieb, die Vorgänge beim Beenden des Betriebs und die Arbeitsweise der 
Sicherheitseinrichtungen versteht. 
Während der Phase der erstmaligen Inbetriebnahme steht ein autorisierter Techniker zur Verfügung, der Fragen 
beantwortet und erklären kann, wie die Anlage korrekt zu bedienen und zu betreiben ist. 
Dem Bediener wird geraten, die Betriebsdaten jeder installierten Maschine aufzuzeichnen und diese Daten aufzu-
bewahren. Außerdem sollten in einem weiteren Protokoll alle regelmäßig stattfindenden Wartungs- und Service-Arbeiten 
erfasst werden. 
Wenn der Bediener feststellt, dass die Anlage fehlerhaft oder ungewöhnlich arbeitet, sollte er sich vom autorisierten 
Technischen Kundendienst beraten lassen. 
 
 
Beschreibung der Maschine 
Diese Maschine arbeitet gemäß des Luft-Kondensationsprinzips. Sie besteht im Wesentlichen aus den folgenden 
Komponenten: 
 

- Verdichter: Die halbhermetischen Monoschraubenverdichter der Baureihe FR3B oder FR4A nutzen 
das Gas aus dem Verdampfer, um den Motor zu kühlen. Es wird ein optimaler Betrieb 
bei allen in Frage kommenden Belastungsanforderungen ermöglicht. Für das 
Schmiersystem zur Öl-Einspritzung ist keine Ölpumpe erforderlich, weil der Ölfluss durch 
den Druckunterschied bewirkt wird, der zwischen der Ansaugseite und der Entladungs-
seite besteht. Das Schmiersystem sorgt nicht nur für die Schmierung von Kugellagern. 
Das Öl sorgt auch für eine dynamische Abdichtung der Verdichterschraube und 
ermöglicht und optimiert dadurch den Prozess der Verdichtung. 

- Wasser-Wärmetauscher: Typ mit überfluteten Rohrbündel-Erweiterungen bei allen Modellen. 
- Luft-Wärmetauscher: Gerippt mit Rohren mit innen aufgepressten Mikro-Lamellen, verbreitert ausgerollt in 

Form von lamellenförmigen Hochleistungs-Kühlrippen.  
- Ventilator: Axial, Hochleistungstyp Ermöglicht geräuscharmen Betrieb des Systems, sogar während 

der Einstellphase. 
- Expansionsventil: Standardmäßig verfügt die Maschine über ein elektronisches Expansionsventil, das 

durch ein elektronisches Steuergerät gesteuert wird, um den Betrieb zu optimieren.  
 
 

Beschreibung des Kältemittelkreislaufs 
Das kalte gasförmige Kältemittel vom Verdampfer wird durch den Verdichter durch den Elektromotor gezogen, der auf 
diese Weise gekühlt wird. Daraufhin wird das Kältemittel zusammengepresst, verdichtet. Dabei mischt sich das 
Kältemittel mit dem Öl vom Ölabscheider. 
Die unter hohem Druck stehende Mischung aus Öl und Kältemittel wird in den Ölabscheider gezogen, der das Öl vom 
Kältemittel trennt.. Das Öl, das sich unten im Ölabscheider ansammelt, wird durch den Druckunterschied zurück in den 
Verdichter gedrückt, während das vom Öl befreite Kältemittel zum Verflüssiger geleitet wird. 
Innerhalb des Verflüssigers wird das flüssige Kältemittel gleichmäßig auf alle Kreisläufe der Verflüssiger-Bänke verteilt. 
Bei diesem Vorgang wird es abgekühlt und es beginnt zu kondensieren, d. h. wird flüssig. 
Die kondensierte Kältemittel-Flüssigkeit wird bei Erlangung der Sättigungstemperatur durch den Unterkühler geleitet, wo 
sie zusätzlich abgekühlt wird, so dass dadurch die Wirksamkeit des Kältemittelkreislaufs noch verstärkt wird. Die Wärme, 
die beim Kühlen, Verflüssigen und Unterkühlen aus der Kältemittel-Flüssigkeit gezogen wird, wird dem Wärmetausch mit 
der kühlenden Luft unterzogen, die dadurch mit einer höheren Temperatur wieder abgegeben wird. 
Das unterkühlte flüssige Kältemittel fließt durch den Hochleistungs-Filtertrockner und erreicht dann das 
Lamellierungselement. Durch Einsetzen des hier stattfindenden Druckabfalls beginnt der Verdampfungsprozess. 
Das Ergebnis an diesem Punkt ist eine Gas-Flüssigkeits-Mischung mit niedrigem Druck und niedriger Temperatur, die in 
den Verdampfer eintritt. 
Nachdem das teils gasförmige, teils flüssige Kältemittel gleichmäßig in die Direkt-Expansionsrohre des Verdampfers 
verteilt ist, findet der Wärmeaustausch des Kältemittels mit dem zu kühlenden Wasser statt. Dadurch wird die 
Temperatur weiter gesenkt, bis das Kältemittel vollständig verdampft ist. Darauf folgt die Überhitzung. 
Sobald das Kältemittel in den überhitzten dampfförmigen Zustand überführt worden ist, verlässt es den Verdampfer und 
wird wieder zum Verdichter geleitet, wo ein neuer Zyklus beginnt. 
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Abb. 11 - Kältemittelkreislauf bei Einheit EWAD - C 
  

  
 
(*) Wassereinlass und -auslass haben nur hinweisen Charakter. Detaillierte Informationen über den Wasseranschluss 

der Wärmetauscher zur teilweisen Wärmerückgewinnung finden Sie in den Maßzeichnungen zur Maschine. 
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Beschreibung des Kältemittelkreislaufs mit teilweiser Wärmerückgewinnung  
Das kalte gasförmige Kältemittel vom Verdampfer wird durch den Verdichter durch den Elektromotor gezogen, der auf 
diese Weise gekühlt wird. Daraufhin wird das Kältemittel zusammengepresst, verdichtet. Dabei mischt sich das 
Kältemittel mit dem Öl vom Ölabscheider. 
Die unter hohem Druck stehende Mischung aus Öl und Kältemittel wird in den Hochleistungs-Ölabscheider gezogen, der 
das Öl vom Kältemittel trennt. Das Öl, das sich unten im Ölabscheider ansammelt, wird durch den Druckunterschied 
zurück in den Verdichter gepresst. Dagegen wird das von Öl separierte Kältemittel zum Wärmetauscher zur teilweisen 
Wärmerückgewinnung geleitet. Dort wird es abgekühlt, indem die überheiße Temperatur abgesenkt wird unter 
gleichzeitiger Erwärmung des Wassers, das durch den Wärmetauscher fließt. Nach Verlassen des Wärmetauschers 
gelangt die Kältemittel-Flüssigkeit zu den Verflüssigerbänken, wo durch erzwungene Ventilation die Kondensierung des 
Kältemittels bewirkt wird. 
Die kondensierte Kältemittel-Flüssigkeit wird bei Erlangung der Sättigungstemperatur durch den Unterkühler geleitet, wo 
sie zusätzlich abgekühlt wird, so dass dadurch die Wirksamkeit des Kältemittelkreislaufs noch verstärkt wird. 
Die unterkühlte Flüssigkeit geht dann durch den Hochleistungs-Filtertrockner. Sie strömt dann durch das Lamellierungs-
element. Durch Einsetzen des hier stattfindenden Druckabfalls beginnt der Verdampfungsprozess. 
Das Ergebnis an diesem Punkt ist eine Gas-Flüssigkeits-Mischung mit niedrigem Druck und niedriger Temperatur, die in 
den Verdampfer eintritt. 
Nachdem das teils gasförmige, teils flüssige Kältemittel gleichmäßig in die Direkt-Expansionsrohre des Verdampfers 
verteilt ist, findet der Wärmeaustausch des Kältemittels mit dem zu kühlenden Wasser statt. Dadurch wird die 
Temperatur gesenkt, bis das Kältemittel vollständig verdampft ist. Darauf folgt die Überhitzung. 
Sobald das Kältemittel in den überhitzten dampfförmigen Zustand überführt worden ist, verlässt es den Verdampfer und 
wird wieder zum Verdichter geleitet, wo ein neuer Zyklus beginnt.  
 

Steuerung des Kreislaufs zur teilweisen Wärmerückgewinnung und Empfehlungen 
zur Installation 
Das System zur teilweisen Wärmerückgewinnung wird nicht durch die Maschine gesteuert und/oder geregelt. Bei der 
Installation sollten vom Installateur die folgenden Empfehlungen beachtet werden, damit das System optimal und 
zuverlässig arbeitet: 

1) Beim Wärmetauscher muss an dessen Einlassrohr ein mechanischer Filter installiert werden. 
2) Es sollten Absperrventile installiert werden, damit der Wärmetauscher-Kreislauf vom übrigen 

Wasserkreislauf separiert werden kann, wenn das System gewartet wird oder nicht in Betrieb ist. 
3) Am Wärmetauscher sollte ein Ablassventil installiert werden, damit der Wärmetauscher entleert 

werden kann, wenn die Maschine abgeschaltet bleibt und die Temperatur unter 0°C fallen könnte. 
4) Die Rohranschlüsse (Einlass und Auslass) des Wärmerückgewinnungs-Kreislaufs sollten mit flexiblen 

Schwingungsdämpfern versehen werden, damit möglichst wenig Vibrationen und damit Geräusche auf 
das Rohrsystem des Wasserkreislaufs übertragen werden können. 

5) Achten Sie darauf, dass die Last des Wärmerückgewinnungs-Rohrsystems nicht auf den 
Rohranschlüssen des Wärmetauschers lastet. Die Wasseranschlüsse der Wärmetauscher sind nicht 
so ausgelegt, dass sie das Gewicht tragen könnten. 

6) Sollte die Wassertemperatur des Wärmerückgewinnungssystems niedriger sein als die 
Umgebungstemperatur außen, ist es ratsam, 3 Minuten nach Ausschalten des letzten Verdichters die 
Wasserpumpe des Wärmerückgewinnungssystems abzuschalten. 

 

    WICHTIG 
 
Die teilweise Wärmerückgewinnung durch Ausnutzung der Abkühlung des überheißen entladenen gasförmigen 
Kältemittels ist geeignet, eine externe Heizquelle zu integrieren. Die Verfügbarkeit der Wärmerückgewinnung ist nur 
dann gewährleistet, wenn der Kältemittelkreislauf auf Anforderung des Kreislaufs mit dem zu kühlenden Wasser 
betrieben wird. 
Insbesondere ist die Wärmerückgewinnung nicht zweckmäßig, wenn bei normalem Systembetrieb die 
Wassertemperatur am Wärmetauscher-Einlass unter 40°C liegt (ungefähr 30 Minuten). Wenn der Betrieb unter 
solchen Bedingungen länger stattfindet, kann es zu Fehlern im Kältemittelkreislauf kommen und zum Auslösen von 
Sicherheitseinrichtungen.   
Der Installateur muss dafür Sorge tragen, dass der Kreislauf zur Wärmerückgewinnung so schnell wie möglich den 
zulässigen Mindestwert erreicht. 
Darum muss auch sichergestellt sein, dass im Wärmetauscher kein Wasser fließt, wenn der Kältemittelkreislauf nicht 
arbeitet. 
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Abb. 12 - Kältemittelkreislauf mit teilweiser Wärmerückgewinnung 
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(*) Wassereinlass und -auslass haben nur hinweisenden Charakter. Detaillierte Informationen über den 

Wasseranschluss der Wärmetauscher zur teilweisen Wärmerückgewinnung finden Sie in den 
Maßzeichnungen zur Maschine. 
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Verdichter 
Der halbhermetische Monoschraubenverdichter ist mit einem asynchronen dreiphasigen Motor ausgestattet. Er ist 
zweipolig angeschlossen und ist mit der Hauptachse verzahnt. Das angesaugte gasförmige Kältemittel vom Verdampfer 
kühlt den Elektromotor, bevor es in die Ansaug-Anschlüsse eintritt. Innerhalb des Elektromotors sind Temperatur-
sensoren. Sie sind vollständig bedeckt durch die Spulenwicklungen. Die Sensoren sorgen dafür, dass eine konstante 
Überwachung der Motortemperatur stattfinden kann. Sollten die Wicklungen der Spule sehr heiß werden (120°C), wird 
ein spezielles externes Gerät, das an den Temperatursensoren und dem elektronischen Controller angeschlossen ist, 
den entsprechenden Verdichter deaktivieren. 
Im Verdichter gibt es nur drei sich bewegende, drehende Teile. Es gibt keine anderen Teile, die sich exzentrisch 
und/oder alternierend bewegen.  
Die Grundkomponenten sind daher der Hauptrotor und die zwei Satelliten, durch die in perfektem Zusammenspiel der 
Verdichtungsvorgang vollzogen wird.  
Die F3B- und F4A-Verdichter sind mit zwei Satelliten ausgestattet, die horizontal zur Schraube angeordnet sind. 
Die Verdichtung wird ermöglicht durch ein passend geformtes Stück aus speziellem Verbundmaterial, das zwischen 
Hauptschraube und den Satelliten eingefügt ist. Die Hauptachse, mit der der Hauptrotor verzahnt ist, wird durch 
Kugellager gelagert. Das auf diese Weise aufgebaute System arbeitet statisch und dynamisch ausgewogen. 

 
Abb. 13 - Bild eines F4AL-Verdichters 
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Verdichtungsvorgang 
Bei einem Monoschraubenverdichter findet dank der zwei Satelliten des Satellitengetriebes das Ansaugen, Verdichten 
und Entladen fortlaufend statt. Bei diesem Vorgang gelangt das angesaugte gasförmige Kältemittel in das Profil 
zwischen Rotor, den Zähnen des oberen Satelliten und der Wandung des Verdichter-Körpers. Dabei wird das Volumen 
allmählich reduziert, so dass das Kältemittel zusammengepresst wird. Das unter Hochdruck stehende zusammen-
gepresste gasförmige Kältemittel wird dann in den eingebauten Ölabscheider entladen.  
Im Ölabscheider werden das Gas-Öl-Gemisch und das Öl in einer Mulde gesammelt, die sich im unteren Bereich des 
Verdichters befindet. Von hier wird diese Mischung in den Verdichtungsmechanismus gespritzt, damit eine Abdichtung 
des Verdichters erfolgt und die Kugellager geschmiert werden.  

 
 

 
 

Abb. 14 - Verdichtungsvorgang 
PHASE 1-2, Ansaugen 
Während der Schraubenrotation stehen die Läufernuten des Hauptrotors mit der Ansaugkammer in Verbindung, wo sie 
mit dem Ansaugen beginnen, ohne die Gasmischung zu verdichten.  
Durch seine Drehung erhöht der Hauptrotor die effektive Länge der freien Läufernute und vergrößert damit das Volumen 
für den Ansaugvorgang. Dadurch wird die Läufernute mit Hilfe des Planetengetriebes, das in die Schraube greift, bis zur 
Ansaugkammer hin gefüllt, bis die Schließung stattfindet. 
Sobald das in der Läufernute befindliche Gas darin eingeschlossen ist und die Ansaugkammer getrennt wird, ist die 
Ansaugphase beendet.   
 
PHASE 3, Verdichtung 
Mit der Drehung des Hauptrotors reduziert sich das Volumen des in der Schrauben-Läufernut eingeschlossenen Gases. 
Das geschieht durch die Zähne des Planetengetriebes, die in die Schraube greifen, und wodurch das Volumen, das dem 
Gasgemisch zur Verfügung steht, verringert wird.   
Das hat zur Folge, dass die Mischung bis zum maximalen Wert verdichtet wird. 
 
PHASE 4-5, Entladung 
Indem der Zahn des Planetengetriebes sich dem Ende der Läufernut nähert, erreicht der Druck des darin 
eingeschlossenen Gases sein Maximum, insbesondere in der Nähe der dreieckig geformten Entladungsöffnung. Die 
Verdichtung endet sofort, und das Gas gelangt in den Entladungskrümmer. Der Zahn des Planetengetriebes fährt fort, 
den Dampf hinauszudrücken, bis das Volumen der Läufernut einen Minimalwert erreicht. 
Der Verdichtungsvorgang wird für jede Läufernut bei jeder Drehung entsprechend wiederholt. 
 

PHASE 1: Anfängliches Ansaugen PHASE 2: Ende der Ansaugphase PHASE 3: Verdichtung 

PHASE 5: Ende der Entladung PHASE 4: Beginn der Entladung 
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Steuerung der Kühlleistung 
Die Verdichter sind standardmäßig mit einer stufenlosen Leistungssteuerung ausgestattet.  
Die Ansaugleistung wird durch zwei Schließmechanismen reduziert, welche das Schließen der Lüfernute verzögern und 
ihre effiziente Länge reduzieren. Diese Schließmechanismen machen es möglich, dass der Verdichter mit Minimal- bzw. 
Maximallast arbeitet. Die Schließmechanismen werden durch den Druck des Öls vom Ölabscheider gesteuert oder durch 
Druckablassen in Richtung des Ansaugmechanismus des Verdichters. Die Kraft, die notwendig ist, um den 
Schließmechanismus zu bewegen, wird durch eine Feder bereit gestellt. 
Die Verdichter der EWAD-C-Baureihe verwenden zwei Schließmechanismen, den einen zum Laden, den anderen zum 
Entladen. Sie werden durch den Fluss des Öl-Gas-Gemisches reguliert, das durch die Kreisläufe fließt. Die direkte 
Steuerung erfolgt durch den Controller, indem dieser die Magnetventile entsprechend aktiviert, die normalerweise 
geschlossen sind (NC). 
Der erste Schließmechanismus ermöglicht, sowohl das Laden als auch das Entladen stufenlos zu regulieren. Der zweite 
dient dagegen zum Aktivieren des Mechanismus zum Ein- und Ausschalten. Durch beide kann beim Laden/Entladen 
jeweils eine Änderung von 50 % erzielt werden. 
 
Modulationsbox 
Die nachfolgende Abbildung zeigt die Funktionsweise der Modulationsbox. Das System wird durch drei Solenoide, A, B 
und C, gesteuert. Wenn nicht aktiviert, sind sie normalerweise geschlossen. Das wird durch eine Feder bewirkt, die 
direkt auf dem Schieberegler angebracht ist. 
Beim Laden ist Solenoid C geschlossen, weil es nicht aktiviert ist. A und B sind hingegen aktiviert.  
Durch diese Anordnung geht das Gas durch den Ladungsdruck durch die Kammer rechts neben dem Schieberegler, wo 
der Druck dann den Widerstand der Feder überwindet, während das Rohr, dass durch Solenoid B geöffnet ist, dem Öl 
ermöglicht, zum Ansaugmechanismus zu gelangen. 
In der Entladungsphase dagegen werden Solenoid A und B deaktiviert und darum geschlossen, während Solenoid C 
geöffnet wird. Auf diese Weise fließt das Öl gemäß des Ladungsdrucks in Richtung der Kammer links vom Schieberegler 
und bewegt diesen nach links, was durch die Feder unterstützt wird. Gleichzeitig werden die Gase, die sich auf der 
rechten Seite des Schiebereglers befinden, durch die freien Entlastungsrohre in Saugrichtung entladen.   
 
Box für Nicht-Modulation Ein/Aus 
Die folgende Abbildung zeigt die Funktionsweise des nicht modulierenden Schiebereglers. 
Der Schieberegler wird nur durch das Öffnen und Schließen von zwei Solenoids gesteuert, die immer gegenteilig 
agieren. In der Ladungsphase wird das Solenoid geöffnet, das für das Verbinden der Führungskammer mit dem 
Ansaugeinlass sorgt. Dadurch wird unter Druck stehendes Öl in Richtung Ansaugeinlass entladen, so dass der 
Schieberegler in Ladeposition bewegt wird, bis die maximale Erweiterung erreicht ist. 
Wenn es hingegen zur selben Zeit geschlossen wird, wenn der zweite Schieberegler sich öffnet, wird dadurch 
ermöglicht, dass das unter Druck stehende und von der Entladung kommende Öl den Schieberegler in Richtung 
Entladeposition bewegt, bis dort die maximale Erweiterung erreicht wird.  
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Abb. 15 - Funktionsweise der Lade-/Entlade-Boxen 
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Prüfungen vor Inbetriebnahme 
 
Allgemeines 
Nachdem die Maschine installiert worden ist, überprüfen Sie anhand des nachfolgenden Planes, ob alle damit 
verbundenen Arbeiten ordnungsgemäß durchgeführt worden sind. 
 

    VORSICHT 
 
Schalten Sie erst die Stromversorgung ab, bevor Sie irgendwelche Prüfungen vornehmen. 
Da sich innerhalb der VFDs Kondensatoren befinden, liegt jeweils an deren Ausgang auch nach Trennung von der 
Stromversorgung für ein paar Minuten weiterhin eine Spannung an. Warten Sie, bis die LEDs der VFDs erloschen 
sind, bevor Sie an der Einheit Arbeiten vornehmen. Bei Fragen dazu informieren Sie sich in den Handbüchern zu den 
VFDs. 
 
Werden diese Regeln nicht eingehalten (d. h. wenn es unterlassen wird, die Stromversorgung zu unterbrechen und 
zu warten),  kann das zu schweren Verletzungen sogar mit Todesfolge führen. 
 

 
Überprüfen Sie alle elektrischen Verbindungen und Anschlüsse der Stromversorgungsschaltkreise sowie der Strom-
kreise zum Verdichter einschließlich Kontaktgeber, Sicherungskörper und elektrische Anschlüsse. Prüfen Sie, ob die 
Kontakte sauber sind und fest sitzen. Zwar werden die Kontakte bei jeder Maschine, die ausgeliefert wird, bereits 
werksseitig überprüft, doch könnten durch die Vibrationen während des Transports elektrische Kontakte locker geworden 
sein. 
 

    VORSICHT 
 
Überprüfen Sie, dass die elektrischen Kabelanschlüsse gut befestigt sind. Ein locker sitzendes Kabel kann sich 
überhitzen. Das könnte zu Problemen beim Betrieb der Verdichter führen. 
 

 
Öffnen Sie die Ventile zum Entladen, für Kältemittel-Flüssigkeit, Einspritzung der Flüssigkeit und Ansaugen (soweit 
installiert). 
 

    WARNUNG 
 
Die Verdichter nicht starten, wenn die Ventile für Entladen, Flüssigkeit, Flüssigkeitseinspritzung und Ansaugen 
geschlossen sind. Wird das Öffnen der Ventile unterlassen, kann das zu schweren Beschädigungen beim Verdichter 
führen. 
 

 
Alle thermo-magnetischen Schutzschalter für die Ventilatoren auf EIN stellen (von Q101 bis Q110 und von Q201 bis 
Q210). 
 
 

    WICHTIG 
 
Falls die thermo-magnetischen Schutzschalter für die Ventilatoren bei erstmaliger Inbetriebnahme eingeschaltet 
bleiben, werden beide Verdichter in Folge von Hochdruck blockieren. Um den Hochdruck-Alarm zurückzusetzen, 
müssen Sie den Verdichterraum öffnen und den mechanischen Hochdruck-Schalter zurücksetzen. 
 

 
Überprüfen Sie die Spannung an den Schalter-Anschlüssen des Hauptschalters.  Die Netzspannung bzw. die Spannung 
der Stromversorgungsquelle muss mit der übereinstimmen, die auf dem Typenschild angegeben ist. Die maximal 
zulässige Abweichung beträgt ± 10%. 
Spannungsabweichungen zwischen den drei Phasen dürfen nicht größer sein als ± 3%. 
 
Die Maschine ist werksseitig mit einem Phasenüberwachungssystem ausgestattet. Dieses verhindert, dass bei falscher 
Phasenfolge die Verdichter starten können. Die elektrischen Anschlüsse müssen ordnungsgemäß am Trennschalter 
installiert sein, damit die Anlage reibungslos ein- und ausgeschaltet werden kann. Falls nach Einschalten der Maschine 
die Phasenüberwachung Alarm auslöst, am Haupttrennschalter für die Stromversorgung (Netzschalter) einfach zwei 
Phasen vertauschen. Auf keinen Fall beim Phasenüberwachungsmonitor die elektrischen Leitungen vertauschen. 
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    VORSICHT 
 
Die Inbetriebnahme bei falscher Phasenfolge kann bei einigen Komponenten zu irreparablen Schäden führen.  
Stellen Sie sicher, dass die Phasen L1, L2 und L3 der Folge R, S und T entsprechen. 
 

 
Füllen Sie den Wasserkreislauf. Dabei am höchsten Punkt des Systems die Luft ablassen. Öffnen Sie dazu das 
Entlüftungsventil über dem Verdampfergehäuse. Nach dem Auffüllen mit Wasser die Ablassventile wieder schließen. 
Wasserseitig sollte der Druck beim Verdampfer 10,5 bar betragen. Dieser Druck darf niemals überschritten werden. 
 

    WICHTIG 
 
Bevor Sie die Maschine in Betrieb nehmen, sollte der Wasserkreislauf gereinigt werden. Schmutz, Kesselstein, 
Korrosionsrückstände und weitere Fremdkörper könnten sich sonst im Inneren des Wärmetauschers ansammeln, so 
dass dessen Leistung beeinträchtigt würde. Auch der Druckabfall könnte steigen, so dass dadurch die 
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers reduziert würde. Die ordnungsgemäße Behandlung des Wassers reduziert 
also das Risiko, dass Korrosion und Erosion eintreten und Kesselstein sich bildet. Es muss vor Ort entschieden 
werden, wie das Wasser am besten behandelt wird. 
 Denn das ist abhängig von den Eigenschaften des Wassers und der Art des Systems. 
Für Schäden oder Fehlfunktionen verursacht durch falsche Behandlung des Wassers oder durch falsch behandeltes 
Wasser ist der Hersteller nicht verantwortlich. 
 

 
Einheiten mit externer Wasserpumpe 
Starten Sie die Wasserpumpe und überprüfen Sie den Wasserkreislauf daraufhin, ob er dicht ist. Gegebenenfalls 
reparieren. Während die Pumpe arbeitet, den Fluss des Wassers so einstellen, dass beim Verdampfer der beabsichtigte 
Druckabfall erreicht wird. Den Auslösepunkt des Strömungsschalters (gehört nicht zum Lieferumfang) so einstellen, dass 
die Abweichung von der vorgesehenen Strömungsgeschwindigkeit maximal ± 20 % betragen darf. 
 
Einheiten mit eingebauter Wasserpumpe 
Beim nachfolgend beschriebenem Verfahren wird vorausgesetzt, dass werkseitig optional entweder eine Einzel-
Wasserpumpe oder eine Zwillingspumpe installiert ist.  
Überprüfen Sie, dass die Schalter Q0, Q1 und Q2 geöffnet sind (auf AUS oder 0). Überprüfen Sie auch, dass der 
thermomagnetische Schalter Q12 im Steuerbereich des Schaltschranks auf AUS steht. 
Bei der Klappe des Hauptschaltschranks den allgemeinen Hauptschalter Q10 schließen (einschalten) und den Schalter 
Q12 auf EIN stellen. 
 
 

PUNKT BESCHREIBUNG PUNKT BESCHREIBUNG 
Q0 Einheit Ein/Aus Q10 Hauptschalter 
Q1 Schalter Kreislauf 1 Q11 Notabschalttaste 
Q2 Schalter Kreislauf 2 Q12 Thermo-magnetischer Schalter 
Q3 Schalter Kreislauf 3     

    
Tabelle 5 - Bezeichnungen von Schaltern 

 

    VORSICHT 
 
Ab diesem Moment steht die Maschine unter Strom. Seien Sie bei den folgenden Operationen entsprechend 
vorsichtig.  
Bei den nachfolgend beschriebenen Handlungen ist größte Umsicht geboten. Sonst besteht ernste 
Verletzungsgefahr. 
 

 
 

Einzelpumpe Um die Wasserpumpe in Betrieb zu setzen, drücken Sie beim Mikroprozessor die Ein/Aus-Taste und 
warten, bis auf dem Display die Meldung erscheint, dass die Einheit eingeschaltet ist. Dann den 
Schalter Q0 auf EIN (oder 1) stellen, um die Wasserpumpe zu starten. Die Strömungs-
geschwindigkeit des Wassers anpassen, bis der Druckabfall beim Verdampfer dem vorgesehenen 
Druckabfall entspricht.  Jetzt den Auslösepunkt des Strömungsschalters (gehört nicht zum 
Lieferumfang) so einstellen, dass die Abweichung von der vorgesehenen Strömungsgeschwindigkeit 
maximal ± 20 % betragen darf. 
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Zwillingspumpe Das System erlaubt die Verwendung einer Zwillingspumpe mit zwei Motoren, so dass die eine 

jeweils als Reserve der anderen fungieren kann.  Der Mikroprozessor schaltet abwechselnd 
jeweils eine der Pumpen ein und regelt den Betrieb so, dass sich die Betriebszeiten der Pumpen 
ungefähr entsprechen und dass für beide die Anzahl der Startvorgänge möglichst gering gehalten 
wird. Um eine der Wasserpumpen in Betrieb zu setzen, drücken Sie beim Mikroprozessor die 
Ein/Aus-Taste und warten, bis auf dem Display die Meldung erscheint, dass die Einheit 
eingeschaltet ist. Dann den Schalter Q0 auf EIN (oder 1) stellen, um die Wasserpumpe zu starten. 
Die Strömungsgeschwindigkeit des Wassers anpassen, bis der Druckabfall beim Verdampfer dem 
vorgesehenen Druckabfall entspricht.  Jetzt den Auslösepunkt des Strömungsschalters (gehört 
nicht zum Lieferumfang) so einstellen, dass die Abweichung von der vorgesehenen 
Strömungsgeschwindigkeit maximal ± 20 % betragen darf.  Um die Pumpe zu starten, den 
Schalter QP2 öffnen. Über die Tastatur des Mikroprozessors können Sie die Start-Priorität bei den 
Pumpen festlegen. Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Handbuch zum 
Mikroprozessor. 

 
Über die Tastatur des Mikroprozessors können Sie die Start-Priorität bei den Pumpen festlegen. 
Weitere Informationen dazu entnehmen Sie dem Handbuch zum Mikroprozessor. 

 
Stromversorgung 
Die Netzspannung bzw. die Spannung der Stromversorgungsquelle muss mit der übereinstimmen, die auf dem Typen-
schild angegeben ist ± 10%. Spannungsabgleichfehler zwischen den Phasen dürfen maximal ± 3 % betragen. Messen 
Sie die Spannung zwischen den Phasen. Falls die gemessenen Werte nicht im zulässigen Beriech liegen, korrigieren Sie 
diesen Fehler, bevor Sie die Maschine starten. 
 
 

    VORSICHT 
 
Achten Sie darauf, dass die korrekter Versorgungsspannung vorliegt. Wird zur Stromversorgung eine falsche 
Spannung verwendet, kann es passieren, dass Steuerkomponenten nicht ordnungsgemäß funktionieren, dass 
thermische Schutzmechanismen auslösen und Kontaktgeber und Elektromotoren schnell abnutzen und kaputt gehen. 
 

 
Phasen-Ungleichgewicht bei der Stromversorgung 
In einem 3-Phasen-System führt extremes Ungleichgewicht zwischen den drei Phasen zur Überhitzung des Motors. Die 
maximal zulässige Toleranz gegenüber Schwankungen beträgt 3 %. Ein Ungleichgewicht bei Schwankungen wird wie 
folgt berechnet: 
 

Ungleichgewicht %: %_____100 =− x
V

VV

AVG

AVGMAX
                       AVG = Durchschnitt (average) 

 
 
Beispiel: in den drei Phasen werden 383, 386 und 392 Volt gemessen; der Durchschnitt beträgt: 
383+386+392 = 387 Volt 
           3 
das Ungleichgewicht beträgt also 
 

%29,1100
387

387392
=

− x  weniger als der maximal zulässige Wert (3%). 

 
Stromversorgung der elektrischen Heizungen 
Jeder Verdichter ist mit einem elektrischen Heizelement ausgestattet, das sich am Boden des Verdichters befindet. Es 
dient dazu, das zur Schmierung verwendete Öl aufzuwärmen, damit sich das flüssige Kältemittel nicht mit dem Öl 
mischen kann. 
Darum müssen die Heizelemente mindestens 24 Stunden im Voraus, d. h. vor Starten der Maschine, mit Strom versorgt 
werden. Erst danach darf die Maschine gestartet werden. Zur Aktivierung der Heizelemente muss einfach nur der 
allgemeine Trennschalter Q10 auf EIN geschaltet werden. 
Sicherheitshalber sorgen Sensoren und der Mikroprozessor dafür, dass der Verdichter erst starten kann, wenn die 
Öltemperatur mindestens 5°C über der Sättigungstemperatur liegt, die dem Ansaugdruck entspricht. 
Die Schalter Q0, Q1, Q2 und Q12 müssen auf AUS (oder 0) geschaltet bleiben, bis die Maschine in Betrieb zu setzen ist. 
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Startvorgang 
 
Maschine einschalten 

1. Den Haupttrennschalter Q10 auf EIN schalten; die Schalter Q0, Q1, Q2, Q3 und Q12 sind auf AUS (auf 0). 
2. Den thermomagnetischen Schalter Q12 auf EIN schalten und darauf warten, dass der Mikroprozessor und 

die Steuerung starten. Überprüfen Sie, dass das Öl warm genug ist. Das Öl muss mindestens 5°C wärmer 
sein als die Sättigungstemperatur des Kältemittels im Verdichter. Ist das Öl nicht warm genug, startet der 
Verdichter nicht. Und auf dem Display des Mikroprozessors wird angezeigt: „Oil Heating“ (Öl wird erhitzt). 

3. Starten Sie die Wasserpumpe, sofern die Maschine nicht über eine eigene verfügt.  
4. Den Schalter Q0 auf EIN stellen und warten, bis folgende Meldung auf dem Display angezeigt wird: „Unit-

On/ Compressor Stand-By” (Einheit EIN / Verdichter in Bereitschaft). Ist die Maschine werksseitig mit einer 
Wasserpumpe ausgestattet, sollte der Mikroprozessor jetzt starten. 

5. Überprüfen Sie, dass der Druckabfall beim Verdampfer dem vorgesehenen Druckabfall entspricht. 
Korrigieren Sie ihn, falls erforderlich. Den Druckabfall messen Sie bei den Punkten, die vom Hersteller dafür 
vorgesehen sind: an den Anschlüssen zum Nachfüllen von Kältemittel oben an den Verdampfer-Rohren. 
Messen Sie den Druckabfall nicht dort, wo Ventile und/oder Filter dazwischen liegen. 

6. Bei erstmaliger Inbetriebnahme den Schalter Q0 auf AUS stellen, um zu prüfen, dass die Wasserpumpe 
weitere drei Minuten eingeschaltet bleibt und dann ihren Betrieb einstellt (sowohl die zur Maschine gehörige 
Pumpe als auch eine externe Pumpe). 

7. Den Schalter Q0 wieder auf EIN stellen. 
8. Die lokale Sollwert-Einstellung der Temperatur auf den gewünschten Wert stellen. Dazu die Set-Taste 

drücken. 
9. Den Schalter Q1 auf EIN (1) schalten, um den Verdichter 1 zu starten. Oder den vom Mikroprozessor 

gesteuerten Startvorgang abschließen, indem Sie Q1, Q2 und Q3 aktivieren. 
10. Nachdem der Verdichter seinen Betrieb aufgenommen hat, mindestens 1 Minute warten, damit sich das 

System stabilisieren kann. Während dieser Zeit vollzieht der Controller eine Reihe von Operationen. Diese 
sorgen dafür, dass der Verdampfer geleert wird (Vor-Reinigung), damit ein ordnungsgemäßer Start 
sichergestellt ist. 

11. Nach Beenden der Vor-Reinigung veranlasst der Mikroprozessor, dass der Verdichter geladen wird. Jetzt 
führt diese Vorgang zur Temperatursenkung des abfließenden Wassers. Überprüfen Sie, ob die Steuerung 
der Leistungsbegrenzung funktioniert. Messen Sie dazu die Stärke des Stroms, die durch den Verdichter 
fließt. 

12. Überprüfen Sie den Druck bei der Verdampfung und der Kondensation des Kältemittels. 
13. Prüfen Sie, dass die kühlenden Ventilatoren je nach Ausmaß, in dem der Kondensationsdruck zu senken ist, 

ihren Betrieb aufnehmen. 
14. Nachdem sich der Kältemittelkreislauf stabilisiert hat, überprüfen Sie durch das Flüssigkeits-Sichtglas, das 

sich auf dem Rohr zum Expansionsventil befindet, dass das Rohr gefüllt ist (keine Blasen) und dass die 
Feuchtigkeits-Anzeige „Dry“ (Trocken) anzeigt.  Sind Blasen sichtbar, kann das ein Zeichen dafür sein, dass 
nicht genügend Kältemittel im Kreislauf ist oder dass ein extremer Druckabfall vorliegt. Dieser kann durch 
den Filtertrockner oder ein Expansionsventil bedingt sein, wenn bei voller Öffnung eine Blockierung eintritt. 

15. Neben der Überprüfung durch das Sichtglas überprüfen Sie auch, dass folgenden Betriebsparameter 
stimmen:  
a) Überhitzung bei Ansaugen des Verdichters 
b) Überhitzung bei Entladen des Verdichters 
c) Unterkühlung der Flüssigkeit, die von den Verflüssiger-Bänken kommt 
d) Druck beim Verdampfen 
e) Druck beim Verflüssigen 
Alle weiteren Messwerte können Sie der Anzeige auf dem Display des Mikroprozessors entnehmen. 

16. Den Schalter Q2 auf EIN (oder 1) stellen, um den 2. Verdichter zu starten. 
17. Für den zweiten Kreislauf die Schritte 10 bis 15 wiederholen. 
18. Wollen Sie die Maschine vorübergehend ausschalten (für das Wochenende oder einen Tag), gehen Sie wie 

folgt vor: Den Schalter Q0 auf AUS (oder 0) stellen. Oder den Fernbedienungs-Schalter, der an den 
Anschlüssen 58 und 59 der Anschlussplatte M5 angeschlossen ist, auf AUS schalten, so dass dieser 
Kontakt unterbrochen wird. (Die Installation eines Remote Ein/Aus-Schalters zur Fernbedienung muss vom 
Kunden beauftragt werden.)  Dann leitet der Mikroprozessor den Vorgang zum Beenden des Betriebs ein. 
Das dauert ein paar Sekunden. Drei Minuten, nachdem die Verdichter ihren Betrieb eingestellt haben, 
schaltet der Mikroprozessor die Pumpe aus. Nicht den Hauptschalter für die Stromversorgung auf AUS 
schalten. Die Heizelemente der Verdichter und der Verdampfer müssen weiterhin mit Strom versorgt 
werden. 

 
Tabelle 6 – Typische Betriebswerte bei Verdichtern bei 100% Leistung 

 
Zyklus mit 
Speisewasservorwärmer? 

Überhitzung bei 
Ansaugvorgang 

Überhitzung bei 
Entladen 

Unterkühlung von 
Kältemittel-Flüssigkeit 

NEIN 5 ÷ 7 °C 20 ÷ 25 °C 5 ÷ 6 °C 
JA 5 ÷ 7 °C 18 ÷ 23 °C 15 ÷ 20 °C 
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    WICHTIG 
 
Ist zu wenig Kältemittel im Kreislauf, treten folgende Symptome auf:  

• niedriger Verdampfungsdruck 
• hohe Ansaug- und Entladungsüberhitzung (jenseits der oben angegebenen Grenzen)  
• und niedriger Unterkühlgrad.  

Prüfen Sie erst die Ursache der Leckage, bevor Sie Kältemittel hinzufügen. Nach der Reparatur das Kältemittel 
R134a in den entsprechenden Kreislauf nachfüllen. Das System ist mit einem Anschluss zum Nachfüllen 
ausgestattet. Es befindet sich zwischen dem Expansionsventil und dem Verdampfer. Füllen Sie Kältemittel ein, bis 
die Betriebswerte wieder im normalen Bereich liegen. 
Nach dem Einfüllen nicht vergessen, die Ventil-Abdeckung wieder an die entsprechende Stelle zu setzen. 
 

 

    WICHTIG 
 
Ist die Maschine nicht mit einer eingebauten Pumpe ausgestattet, so dass eine externe Pumpe eingesetzt wird, diese 
externe Pumpe erst nach 3 Minuten ausschalten, nachdem der letzte Verdichter seinen Betrieb eingestellt hat. Bei zu 
frühem Ausschalten der Pumpe wird der Alarm für Wasserdurchfluss-Fehler ausgelöst. 
 

 
Saisonales Abschalten 
 
1. Die Schalter Q1, Q2 und Q3 auf AUS (oder 0) stellen, damit die Verdichter mit dem normalen Auspump-Zyklus 

ihren Betrieb einstellen. 
2. Nachdem die Verdichter ihren Betrieb eingestellt haben, den Schalter Q0 auf AUS (oder 0) stellen und dann 

warten, bis die eingebaute Wasserpumpe nicht mehr läuft. Wird die Pumpe extern gesteuert, nach Betriebsende 
der Verdichter erst 3 Minuten warten und erst dann die Pumpe ausschalten. 

3. Den thermomagnetischen Schalter Q12 im Steuerbereich des Schaltschranks auf AUS schalten. Dann den 
allgemeinen Trennschalter Q10 auf AUS schalten, damit die Maschine vollständig von der Stromversorgung 
getrennt wird. 

4. Die Einlassventile des Verdichters schließen (falls vorhanden), ebenso die Auslassventile und die Ventile, die sich 
in der Flüssigkeitsleitung und der Leitung zur Einspritzung der Flüssigkeit befinden. 

5. Bei jedem Schalter, den Sie ausgeschaltet haben, ein Warnschild ankleben. Darauf vermerken, dass all diese 
Ventile geöffnet werden müssen, bevor die Verdichter in Betrieb gesetzt werden. 

6. Sofern keine Wasser-Glykol-Mischung in den Wasserkreislauf eingefüllt worden ist, aus dem Verdampfer und aus 
den Verbindungsrohren das gesamte Wasser ablassen, wenn die Maschine während der gesamten Wintersaison 
außer Betrieb bleiben soll. Denken Sie daran, dass die Antifrost-Heizelemente nicht mehr arbeiten, sobald die 
Maschine von der Stromversorgung (Netz) getrennt ist. Verdampfer und Rohre dürfen im Freien nicht ungeschützt 
sein.   
 

Inbetriebnahme nach saisonalem Abschalten 
 
1. Lassen Sie den allgemeinen Trennschalter noch geöffnet (auf AUS) und vergewissern Sie sich zunächst, dass alle 

elektrischen Verbindungen, Kabel, Anschlüsse und Schrauben gut fest sind und die elektrischen Kontakte gut 
leitfähig sind. 

2. Prüfen Sie, dass die Spannung der Stromversorgungsquelle (Netzspannung) der entspricht, die auf dem 
Typenschild als Nennspannung angegeben ist. Die Spannungsabweichung darf maximal ±10 % betragen, während 
Schwankungen zwischen Phasen maximal ±3 % betragen dürfen. 

3. Vergewissern Sie sich, dass alle Steuergeräte in gutem Zustand sind und funktionieren, und dass für den 
Startvorgang eine geeignete thermische Ladung besteht. 

4. Vergewissern Sie sich, dass alle Verbindungsrohre und Ventile fest sitzen und dass es im Kältemittel-Kreislauf 
keine Leckage gibt. Ventil-Abdeckungen müssen immer auf ihren Platz zurückgebracht werden. 

5. Überprüfen Sie, dass die Schalter Q0, Q1, Q2, Q3 und Q12 geöffnet sind (auf AUS oder 0). Den allgemeinen 
Trennschalter Q10 auf EIN schalten. Dadurch können die elektrischen Heizelemente beim Verdichter ihren Betrieb 
aufnehmen. Warten Sie jetzt mindestens 24 Stunden, bevor Sie die Einheit starten, damit hinreichend vorgeheizt 
wird. 

6. Öffnen Sie alle Ventile für Ansaugen, Austritt, Flüssigkeit und Flüssigkeits-Einspritzung. Ventil-Abdeckungen 
müssen immer auf ihren Platz zurückgebracht werden. 

7. Die Ventile des Wasserkreislaufs öffnen, um den Wasserkreislauf mit Wasser zu füllen. Dabei oben auf der Hülle 
des Verdampfers das Luftablassventil öffnen, um die Luft abzulassen. Vergewissern Sie sich, dass es im 
Rohrsystem des Wasserkreislaufs keine Leckage gibt. 
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Systemwartung 
 

    WARNUNG 
 
Nur Fachpersonal mit hinreichender Kenntnis über die Eigenschaften der Anlage, ihren Betrieb und über die 
vorzunehmenden Wartungsarbeiten sowie über die Sicherheitsanforderungen und Sicherheitsrisiken darf die 
regelmäßig oder außer der Reihe vorzunehmenden Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten ausführen. 
 

 

    WARNUNG  
 
Es ist absolut verboten, Schutzeinrichtungen von den beweglichen Teilen zu entfernen. 
 

 

    VORSICHT 
 
Bei wiederholten Betriebsabbrüchen durch Auslösen von Sicherheitseinrichtungen müssen unbedingt die Ursachen  
untersucht und gefunden werden, und die Fehlerursachen müssen beseitigt werden. 
Einfaches Zurücksetzen des Alarms und Neustart kann dazu führen, dass die Anlage schwer beschädigt wird. 
 

 

    VORSICHT 
 
Für den optimalen Betrieb der Maschine und für den Schutz der Umwelt ist es unerlässlich, dass Kältemittel und Öl 
ordnungsgemäß gewechselt werden.  
Die Entsorgung und Wiederverwertung von Öl und Kältemittel muss gemäß gesetzlicher Vorschriften erfolgen. 
 

 
Allgemeines 
 

    WICHTIG 
 
Neben der Durchführung der hier beschriebenen Überprüfungen sollte die Einheit in regelmäßigen Abständen von 
Fachpersonal inspiziert werden, damit die Einheit ihr optimales Leistungsniveau und ihren optimalen Wirkungsgrad 
beibehält und Betriebsstörungen verhindert werden.  
Insbesondere gelten folgende Empfehlungen: 
 
4 Inspektionen pro Jahr ( alle 3 Monate) bei Einheiten, die das ganze Jahr (ca. 365 Tage) über in Betrieb sind 
2 Inspektionen pro Jahr (1 zu Beginn der Saison und eine 2. zu Saisonmitte) bei Einheiten, die ungefähr 180 Tage im 
Jahr in Betrieb sind 
1 Inspektion pro Jahr (zu Beginn der Saison) bei Einheiten, die nur ungefähr 90 Tage pro Jahr betrieben werden 
 

 
Es ist äußerst wichtig, dass bei erstmaliger Inbetriebnahme und sonst regelmäßig während des Betriebs regelmäßig 
Überprüfungen und Routinekontrollen durchgeführt werden. Dazu gehört auch die Überprüfung von Ansaug- und 
Verflüssigungsdruck, ein Blick durch das Sichtglas an der Leitung für das flüssige Kältemittel und die Überprüfung der 
Parameter von Überhitzung und Unterkühlen. Lesen Sie die Anzeigen auf dem Mikroprozessor-Display und prüfen Sie, 
dass die Werte der gemessenen Betriebsparameter im zulässigen Bereich liegen. 
Am Ende dieses Kapitels finden Sie ein normales Wartungsprogramm, dessen Durchführung wir empfehlen. Am Ende 
dieses Handbuchs finden Sie eine Auflistung von Betriebsdaten. Wir empfehlen, jede Woche die gemessenen Werte der 
Betriebsparameter zu notieren. Die Aufzeichnung dieser Daten kann auch für den technischen Kundendienst sehr 
hilfreich sein, falls Sie mal dessen Hilfe benötigen sollten. 
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Wartung des Verdichters 
 

    WICHTIG 
 
Obwohl der halbhermetischer Monoschraubenverdichter wartungsfrei arbeitet, empfehlen wir, nach jeweils 10.000 
Betriebsstunden eine Sichtkontrolle hinsichtlich der Abnutzung der Satelliten und der Zwischenräume zwischen 
Hauptschraube und Satelliten durchzuführen. Dieser Empfehlung sollte Folge geleistet werden, damit die Verdichter 
stets ihre größtmögliche Leistung bei höchster Effizienz bringen und Fehlern vorgebeugt wird. 
Diese Inspektion muss durch entsprechend ausgebildetes Fachpersonal durchgeführt werden. 
 

 
Um den mechanischen Zustand des Verdichters zu überprüfen, bietet es sich an, dessen Vibrationen zu analysieren. 
Es wird empfohlen, sofort nach dem Starten und regelmäßig jährlich die Vibrationen zu untersuchen. Damit die 
Messergebnisse vergleichbar sind, müssen die Messungen bei ungefähr gleicher Verdichter-Auslastung vorgenommen 
werden. 
 
Schmierung 
Die Einheiten sind wartungsfrei. Eine regelmäßige Schmierung von Komponenten ist nicht erforderlich. Die Lager der 
Ventilatoren werden permanent geschmiert, so dass keine weitere Schmierung erforderlich ist. 
Das Öl des Verdichters ist synthetisch und stark hygroskopisch. Darum ist beim Lagern und Einfüllen dieses Öls darauf 
zu achten, dass es nur begrenzt atmosphärischen Einflüssen ausgesetzt wird. Nach Möglichkeit das Öl nicht länger als 
15 Minuten der Luft aussetzen. 
Der Ölfilter des Verdichters befindet sich über dem Ölabscheider (Austritts-Seite). Es wird empfohlen, einen Austausch 
vorzunehmen, wenn der Druckabfall größer ist als 2,0 bar. Der Druckabfall beim Ölfilter ist gleich die Differenz zwischen 
dem Verdichter-Entladungsdruck und dem Öldruck.  Für beide Verdichter können diese Druck-Messwerte über die 
Überwachungsmöglichkeiten des Mikroprozessors angezeigt werden. 
 
 
             

 
 
 
 

Abb. 16 - Installation der Steuerkomponenten bei einem F4AL-Verdichter 
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Normale Wartungsarbeiten 
 

Tabelle 7 - Normaler Wartungsplan 
 

Maßnahmen 
 

 
Wöchent-

lich 

 
Monatlich 
(Hinweis 1) 

 
Jährlich 

(Hinweis 2)
Allgemein:    
Notieren der Betriebsdaten (Hinweis 3) X   
Sichtkontrolle der Maschine auf Schäden und/oder Lockerungen  X  
Die Wärmeisolierung auf Unversehrtheit überprüfen   X 
Reinigen und anstreichen, wo erforderlich   X 
Wasseranalyse (6)   X 
    
Elektroinstallationen:    
Funktionsüberprüfung von maschineninternen Komponenten und 
Instrumenten 

  X 

Abnutzung von Kantaktgebern überprüfen – Austauschen, falls notwendig    X 
Kabelanschlüsse auf Sitz und Befestigung überprüfen - gegebenenfalls fest 
machen 

  X 

Elektrischen Schalkasten innen reinigen   X 
Sichtkontrolle aller Komponenten auf Anzeichen von Überhitzung  X  
Betrieb von Verdichtern und elektrischen Heizelementen überprüfen  X  
Mit einem Isolationswiderstandsmesser die Isolierung des Verdichter-
Motors überprüfen. 

  X 

    
Kältemittel-Kreislauf:    
Auf Leckage prüfen  X  
Durch das Sichtglas prüfen, ob genügend Kältemittel fließt – Sichtglas voll X   
Druckabfall beim Filtertrockner überprüfen   X  
Druckabfall beim Ölfilter überprüfen (Hinweis 5)  X  
Vibrationen des Verdichters analysieren   X 
Den Säuregehalt des Verdichter-Öls analysieren (7)   X 
    
Verflüssiger-Abschnitt:    
Verflüssiger-Bänke reinigen (Hinweis 4)   X 
Verankerung / Befestigung der Ventilatoren überprüfen   X 
Kühlrippen der Verflüssiger-Bänke überprüfen – Abbürsten, falls notwendig   X 
 
Hinweise: 
1) Monatlich durchzuführende Arbeiten setzen voraus, dass die wöchentlichen Arbeiten durchgeführt sind. 
2) Die jährlich (oder am Beginn der Saison) durchzuführenden Arbeiten setzen voraus, dass alle wöchentlich und 

monatlich durchzuführenden Arbeiten durchgeführt sind. 
3) Die Betriebsdaten der Maschine sollten täglich abgelesen werden, damit eine möglichst genaue und 

umfassende Kontrolle gewährleistet ist. 
4) Es kann notwendig sein, die Verflüssigerbänke häufiger zu reinigen, wenn die Verschmutzung der umgebenden 

Luft entsprechend hoch ist.  
5) Den Ölfilter austauschen, wenn der Druckabfall 2,0 bar erreicht. 
6) Prüfen Sie, ob es irgendwelche gelösten Metallteile gibt 
7) TAN (Total Acid Number - Neutralisationszahl) :  ≤0.10 : Keine Maßnahme erforderlich 

Zwischen 0,10 und 0,19 : Anti-Säure-Filter austauschen; 
nach 1.000 Betriebsstunden erneut prüfen. Filter so oft 
austauschen, bis der TAN-Wert unter 0,10 gesunken ist. 
>0.19 : Öl, Ölfilter und Filtertrockner austauschen. In regel-
mäßigen Abständen erneut überprüfen. 

 
Austausch des Filtertrockners 
Filtertrockner-Patronen sollten unbedingt ausgetauscht werden, wenn folgende Bedingungen vorliegen: Wenn um den 
Filter herum ein beträchtlicher Druckabfall festzustellen ist oder wenn durch das Sichtglas Blasen zu sehen sind, 
während der Wert für Unterkühlen innerhalb der zulässigen Grenzen liegt. 
Die Patrone sollte ausgetauscht werden, wenn der Druckabfall beim Filter 50 kPa erreicht, während der Verdichter mit 
Volllast arbeitet. 
Die Patrone muss auch dann ausgewechselt werden, wenn die Feuchtigkeits-Anzeige beim Sichtglas die Farbe wechselt 
und anzeigt, dass viel Feuchtigkeit (Wasser) im Kreislauf ist, oder wenn die regelmäßig stattfindenden Öl-Prüfungen 
ergeben, dass der Säuregehalt zu groß ist (der TAN-Wert zu hoch ist). 
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Filtertrockner-Patrone austauschen 
 

    VORSICHT 
Während der gesamten Dauer der Service-Arbeiten muss das Wasser in ordnungsgemäßer Weise durch den 
Verdampfer fließen. Eine Unterbrechung des Wassertransportes während dieser Arbeiten führt zum Einfrieren des 
Verdampfers, so dass die Rohrleitungen im Inneren platzen würden. 

 
1. Schalten Sie die Schalter Q1 oder Q2 auf AUS, damit der entsprechende Verdichter seinen Betrieb 

einstellt. 
2. Warten Sie, bis der Verdichter seinen Betrieb eingestellt hat, und schließen Sie dann das Ventil, das sich 

an der Flüssigkeitsleitung befindet. 
3. Schalten Sie die Schalter Q1 oder Q2 auf EIN, damit der entsprechende Verdichter seinen Betrieb wieder 

aufnimmt. 
4. Auf dem Display des Mikroprozessors den entsprechenden Verdampfungsdruck prüfen. 
5. Wenn der Verdampfer-Druck 100 kPa erreicht, schalten Sie die Schalter Q1 oder Q2 wieder auf AUS, um 

den entsprechenden Verdichter auszuschalten. 
6. Sobald der Verdichter seinen Betrieb eingestellt hat, kleben Sie auf den Start-Schalter des Verdichters, der 

gewartet werden soll, ein Schild mit dem Hinweis, dass dieser Verdichter nicht gestartet werden darf. 
7. Das Ansaugventil des Verdichters schließen (sofern vorhanden). 
8. Mit einem Rückgewinnungswerkzeug das überschüssige Kältemittel aus dem Flüssigkeitsfilter entnehmen, 

bis der atmosphärische Druck erreicht ist. Das Kältemittel muss in einen geeigneten und sauberen Behälter 
gefüllt werden.  

 

    WARNUNG 
 
Aus Umweltschutzgründen darf entnommenes Kältemittel nicht in die Atmosphäre freigesetzt werden. Nehmen Sie 
immer ein Rückgewinnungswerkzeug und einen geeigneten Behälter zum Aufbewahren der Flüssigkeit. 
 

 
9. Drücken Sie das Vakuumpumpen-Ventil, das sich auf der Filter-Abdeckung befindet, um den Innendruck 

dem Außendruck anzugleichen. 
10. Die Abdeckung des Filtertrockners entfernen. 
11. Die Filter-Elemente entnehmen. 
12. Dann die neuen Filterelemente in den Filter einsetzen. 
13. Die Dichtung für die Abdeckung ersetzen. Damit der Kältemittel-Kreislauf nicht verunreinigt wird, darauf 

achten, dass kein Mineralöl auf die Filter-Dichtung gelangt. Benutzen Sie für diesen Zweck ausschließlich 
kompatibles Öl (POE). 

14. Filter-Abdeckung wieder schließen.  
15. Schließen Sie die Vakuumpumpe am Filter an und stellen Sie im Filter einen Unterdruck von 230 Pa her. 
16. Dann das Vakuumpumpen-Ventil schließen.  
17. Füllen Sie das Kältemittel wieder ein, das Sie zuvor aus dem Filter entnommen haben. 
18. Das Flüssigkeitsleitungs-Ventil wieder öffnen. 
19. Das Ansaugventil öffnen (sofern vorhanden). 
20. Den Schalter Q1 oder Q2 wieder auf EIN schalten, damit der Verdichter wieder startet. 
 

Ölfilter austauschen 
 

    WICHTIG 
 
Das Schmiersystem ist so gebaut, dass der größte Teil der Öl-Füllmenge innerhalb des Verdichters bleibt. Während 
des Betriebs gelangt aber eine kleine Menge an Öl in den Kreislauf und wird vom zirkulierenden Kältemittel 
mitgenommen. Die Menge des Öls, das Sie nach einem Austausch in den Verdichter wieder einfüllen, sollte der 
Menge entsprechen, die entfernt worden ist, und nicht der Menge, die auf dem Typenschild angegeben ist. So wird 
verhindert, dass beim nächsten Starten zu viel Öl da ist. 
Die Ölmenge, die aus dem Verdichter entfernt worden ist, muss gemessen werden, nachdem einige Zeit verstrichen 
ist, in der das Kältemittel im Öl verdunsten konnte. Um den Kältemittelgehalt im Öl möglichst gering zu halten, gehen 
Sie am besten wie folgt vor: Lassen Sie das elektrisch betriebene Heizelement eingeschaltet, so dass das Öl nur 
entnommen wird, wenn es eine Temperatur von 35÷45°C hat. 
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    VORSICHT 
 
Beim Austauschen des Ölfilters muss in Anbetracht der Wiederverwendung des Öls sehr umsichtig vorgegangen 
werden. Das Öl darf nicht länger als 30 Minuten Kontakt mit der Luft haben. 
Bei Zweifeln oder Unsicherheit prüfen Sie den Säuregehalt des Öls. Falls Ihnen das nicht möglich ist, nehmen Sie in 
entsprechender Menge neues Öl zum Auffüllen statt das alte, das Sie entnommen haben, sofern das neue Öl luftdicht 
verschlossen oder so gelagert war, dass es den Spezifikationen des Herstellers entspricht. 
 

 
Der Ölfilter des Verdichters befindet sich unter dem Ölabscheider (Austritts-Seite). Es wird empfohlen, einen Austausch 
vorzunehmen, wenn der Druckabfall größer ist als 2,0 bar.  Wenn der Druckabfall beim Filter 2,5 bar erreicht, wird Alarm 
ausgelöst, und der Controller stoppt den Verdichter. Der Druckabfall beim Ölfilter ist gleich die Differenz zwischen dem 
Verdichter-Entladungsdruck und dem Öldruck. Für beide Verdichter können diese Druck-Messwerte über die 
Überwachungsmöglichkeiten des Mikroprozessors angezeigt werden. 

Kompatible Öle: 
Daphne PVE Hermetisches Öl FCV 68D 

 
Vorgehensweise beim Austauschen des Ölfilters 
1) Beide Verdichter ausschalten. Dazu die Schalter Q1 und Q2 auf AUS schalten. 
2) Den Schalter Q0 auf AUS schalten und darauf warten, bis die Zirkulationspumpe den Betrieb einstellt. Dann den 

allgemeinen Trennschalter Q10 auf AUS schalten, damit die Maschine von der Stromversorgung getrennt wird. 
3) Auf den allgemeinen Trennschalter ein Schild anbringen mit dem Hinweis, dass nicht eingeschaltet werden darf. 
4) Die Ventile für Ansaugen, Entladen und Flüssigkeits-Einspritzung schließen. 
5) Das Rückgewinnungs-Werkzeug am Verdichter anschließen und das Kältemittel entnehmen und in einen 

geeigneten und sauberen Behälter füllen. 
6) Entnehmen Sie so viel Kältemittel, bis im Inneren ein Unterdruck entsteht (im Vergleich zum atmosphärischen 

Druck). Die Menge des im Öl gelösten Kältemittels ist deswegen reduziert. 
7) Das Ablassventil unter dem Ölabscheider öffnen, um aus dem Verdichter das Öl abzulassen. 
8) Die Abdeckung des Ölfilters und das interne Filterelement entfernen. 
9) Den abdeckenden Dichtungsring und die interne Manschette austauschen. Damit das System nicht verunreinigt 

wird, zum Einfetten des Dichtungsrings kein Mineralöl verwenden. 
10) Das neue Filterelement einsetzen. 
11) Die Filter-Abdeckung anbringen und die Schrauben festziehen. Den Drehmomentschlüssel, den Sie dazu 

verwenden, auf 60 Nm stellen. Dann die Schrauben jeweils in kleinen Schritten abwechselnd gleichmäßig 
anziehen, bis das eingestellte Drehmoment erzielt ist. 

12) Das Öl von der oberen Abdeckung aus einfüllen, die sich auf dem Ölabscheider befindet. Da Esteröl stark 
hygroskopisch ist, sollte der Einfüllvorgang so schnell wie möglich erfolgen. Esteröl maximal für 15 Minuten der 
Luft aussetzen! 

13) Die Abdeckung der Öl-Einfüllöffnung schließen. 
14) Die Vakuumpumpe anschließen und im Verdichter einen Unterdruck von 230 Pa herstellen. 
15) Sobald dieser Unterdruck erreicht ist, das Ventil für die Vakuumpumpe schließen.  
16) Die Ventile für Ansaugen, Entladen und Flüssigkeits-Einspritzung öffnen. 
17) Die Vakuumpumpe vom Verdichter trennen. 
18) Vom allgemeinen Trennschalter das Warnschild entfernen. 
19) Den allgemeinen Trennschalter Q10 auf EIN schalten, damit die Maschine wieder mit Strom versorgt wird. 
20) Die Maschine in Betrieb setzen. Dazu so vorgehen, wie es weiter oben beschrieben ist. 
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Kältemittel-Füllung 
 

    WICHTIG 
 
Die Maschinen sind ausgelegt für die Verwendung des Kältemittels R134a. KEIN anderes Kältemittel als R134a 
benutzen! 
 

 

    WARNUNG 
 
Beim Nachfüllen oder beim Ablassen von Kältemittel unbedingt gemäß geltender Vorschriften und gesetzlicher 
Bestimmungen verfahren. 
 

 

    VORSICHT 
 
Wenn gasförmiges Kältemittel dem System hinzugefügt oder entnommen wird, muss sichergestellt sein, dass 
während der gesamten Zeit der Zugabe oder Entnahme das Wasser ordnungsgemäß durch den Verdampfer fließt. 
Eine Unterbrechung des Wassertransportes während dieser Arbeiten führt zum Einfrieren des Verdampfers, so dass 
die Rohrleitungen im Inneren platzen würden. 
Schäden, die durch Einfrieren verursacht werden, fallen nicht unter die Garantie. 

 

    WARNUNG 
 
Die Entnahme von Kältemittel und das Wiederauffüllen darf nur von qualifizierten Technikern durchgeführt werden, 
die sich mit den für dieses Gerät erforderlichen Werkzeugen und Materialien gut auskennen. Mangelhaft ausgeführte 
Wartungsarbeiten können zu unkontrolliertem Druckabfall und zum Verlust von Kältemittel führen. Kältemittel und 
Schmieröl darf nicht in die Umwelt gelangen sondern muss vorschriftsmäßig entsorgt werden. Halten Sie immer 
geeignete Werkzeuge für die Wiederrückführung bereit. 

Die Anlage ist werksseitig bereits mit Kältemittel gefüllt, wenn sie ausgeliefert wird. In einigen Fällen kann es aber 
notwendig sein, vor Ort Kältemittel nachzufüllen.  
 

    WARNUNG 
Bei Verlust von Kältemittel unbedingt die Ursache dafür finden. Falls notwendig, das System reparieren und erst dann 
mit Kältemittel wieder auffüllen. 

 
Das Kältemittel der Maschine kann bei jedem stabilen Auslastungszustand (vorzugsweise zwischen 70 und 100 %) und 
bei jeder Außentemperatur (vorzugsweise über 20°C) nachgefüllt werden  Die Maschine sollte mindestens 5 Minuten 
lang laufen, damit sich die Drehgeschwindigkeit des Ventilators und damit der Kondensationsdruck stabilisiert haben.  
Ungefähr 15 % der Verflüssiger-Bänke sind zweckbestimmt für das Unterkühlen der Kältemittel-Flüssigkeit. Der 
Unterkühlwert beträgt ungefähr 5 – 6°C (10 - 15°C bei Maschinen mit Speisewasservorwärmer). 
Ist der Unterkühlabschnitt einmal vollständig gefüllt, führt zusätzliches Kältemittel nicht zu einer Effizienzsteigerung. 
Jedoch kann eine kleine Menge zusätzliches Kältemittel (1 ÷ 2 kg) das System robuster machen. 
 
Hinweis: Wenn sich die Auslastung und damit die Anzahl aktiver Ventilatoren ändert, gibt es entsprechende 
Änderungen bei der Unterkühlung , und es dauert jeweils einige Minuten, bis sich das System wieder stabilisiert hat. Auf 
jeden Fall darf die Temperatur niemals unter 3°C sinken. Der Unterkühlwert kann sich leicht verändern, wenn sich die 
Wassertemperatur und die Erhitzung beim Saugen ändern.  
 
Ist nicht genügend Kältemittel in der Maschine, kann Folgendes passieren: 

1. Ist etwas zu wenig Kältemittel vorhanden, sind durch das Sichtglas Blasen zu sehen. Füllen Sie Kältemittel 
nach. Gehen Sie dazu so vor, wie es im Kapitel zum Nachfüllen von Kältemittel beschrieben ist. 

2. Ist der Mangel an Kältemittel etwas größer, kann der entsprechende Kreislauf durch zu niedrigen Druck 
den Betrieb einstellen. Füllen Sie Kältemittel nach. Gehen Sie dazu so vor, wie es im Kapitel zum 
Nachfüllen von Kältemittel beschrieben ist. 
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Vorgehen beim Nachfüllen von Kältemittel 
1) Hat die Maschine Kältemittel verloren, muss zunächst die Ursache dafür geklärt und beseitigt werden, 

bevor Kältemittel nachgefüllt wird.  Das Leck muss gefunden und beseitigt werden. Schauen Sie nach 
Ölflecken. Sie sind ein Hinweis, denn in der Nähe eines Lecks sind oft auch Ölflecken. Das ist aber nicht 
immer so. Die Verwendung von Seife und Wasser kann sich gut eignen, um mittelgroße oder große 
Leckagen aufzufinden. Zum Auffinden kleiner Lecks ist aber ein elektronisch arbeitendes Lecksuchgerät 
erforderlich. 

2) Benutzen Sie das Serviceventil, um Kältemittel nachzufüllen. Es befindet sich auf dem Einlassrohr des 
Verdampfers.  

3) Kältemittel kann nachgefüllt werden, während das System zu 25 – 100 % belastet in Betrieb ist. Die 
Überhitzung beim Ansaugvorgang muss zwischen 4 und 6°C liegen. 

4) Füllen Sie so viel Kältemittel nach, dass beim Blick durch das Sichtglas zur Sichtprüfung der Flüssigkeit 
keine Blasen mehr zu sehen sind. Geben Sie dann noch 2 ÷ 3 kg Kältemittel als Reserve dazu, damit der 
Unterkühler gefüllt ist, wenn der Verdichter mit 50 – 100 % Ladung arbeitet. 

5) Überprüfen Sie den Unterkühlwert. Dazu den Druck und die Temperatur der Flüssigkeit in der Nähe des 
Expansionsventils ermitteln. Der Unterkühlwert muss zwischen 4 und 8°C betragen und 10 – 15°C bei 
Maschinen mit Speisewasservorwärmer. Bei 75 – 100 % Auslastung ist die Unterkühlungs-Temperatur 
geringer, bei 50% Auslastung ist sie höher. 

6) Liegen die Außentemperaturen über 16°C, müssen alle Ventilatoren eingeschaltet sein. 
7) Ist zu viel Kältemittel im System, wird das beim Verdichter zu einer Erhöhung des Entladungsdrucks 

führen, weil die Rohre im Verflüssigerabschnitt zu sehr gefüllt werden. 
 

Tabelle 8 - Druck / Temperatur 
Tabelle für Druck / Temperatur bei HFC-134a  

°C bar °C bar °C bar °C bar 

-14 0.71 12 3.43 38 8.63 64 17.47 

-12 0.85 14 3.73 40 9.17 66 18.34 

-10 1.01 16 4.04 42 9.72 68 19.24 

-8 1.17 18 4.37 44 10.30 70 20.17 

-6 1.34 20 4.72 46 10.90 72 21.13 

-4 1.53 22 5.08 48 11.53 74 22.13 

-2 1.72 24 5.46 50 12.18 76 23.16 

0 1.93 26 5.85 52 13.85 78 24.23 

2 2.15 28 6.27 54 13.56 80 25.33 

4 2.38 30 6.70 56 14.28 82 26.48 

6 2.62 32 7.15 58 15.04 84 27.66 

8 2.88 34 7.63 60 15.82 86 28.88 

10 3.15 36 8.12 62 16.63 88 30.14 
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Normale Überprüfungen 
 
Sensoren für Temperatur und Druck 
Werksseitig ist die Maschine mit den unten aufgeführten Sensoren ausgestattet. In regelmäßigen Abständen müssen die 
Sensoren darauf hin geprüft werden, ob sie noch die richtigen Messwerte liefern. Benutzen Sie Referenzgeräte zum 
Vergleichen (Manometer, Thermometer). Falls notwendig, über die Tastatur des Mikroprozessors falsches Einlesen 
korrigieren. Gut kalibrierte Sensoren sorgen dafür, dass die Maschine weiterhin effizient arbeitet und lange hält. 
Hinweis: Informieren Sie sich im Bediener- und Wartungshandbuch des Mikroprozessors. Dort finden Sie eine 
vollständige Beschreibung der Anwendungen, Einstellungen und Anpassungen. 
 
Alle Sensoren sind vormontiert und am Mikroprozessor angeschlossen. Nachfolgend finden Sie eine Beschreibung der 
einzelnen Sensoren. 
 
Temperatursensor Wasser-Auslass – Dieser Sensor befindet sich am Wasser-Auslass des Verdampfers. Er wird vom 
Mikroprozessor benutzt, um je nach vorhandener thermischer Ladung die Auslastung der Maschine zu regulieren. Er 
dient u. a. dazu, den Antifrostschutz des Verdampfers zu steuern. 
 
Temperatursensor Wasser-Einlass – Dieser Sensor befindet sich am Wasser-Einlass zum Verdampfer. Er dient dazu, 
die Temperatur des zurückfließenden Wassers zu überwachen. 
 
Temperatursensor für Außenluft – Optional. Der Sensor ermöglicht die Anzeige der Außentemperatur auf dem Display 
des Mikroprozessors. Er wird auch benutzt bei der Funktion “OAT setpoint override” (Sollwert-Rücksetzung 
Außentemperatur). 
 
Messfühler für Verdichter-Entladungsdruck – Ist bei jedem Verdichter installiert. Ermöglicht die Überwachung des 
Entladungsdrucks und dient zur Steuerung der Ventilatoren. Sollte der Kondensationsdruck ansteigen, dann steuert der 
Mikroprozessor die Ladung des Verdichters, damit er auch bei Aufteilung funktioniert.  Er trägt auch zur Öl-Steuerung 
bei. 
 
Öldruck-Messfühler – Ist bei jedem Verdichter installiert und ermöglicht die Kontrolle des Öldrucks. Der Mikroprozessor 
bezieht von diesem Sensor die erforderlichen Messwerte, um den Bediener der Anlage über den Zustand des Ölfilters 
und über das Funktionieren des Schmiersystems zu informieren. Zusammen mit den Messfühlern für Hochdruck und 
Niederdruck schützt er den Verdichter vor Schäden, die durch unzureichende Schmierung herbeigeführt werden 
könnten. 
 
Messfühler für Niederdruck – Ist bei jedem Verdichter installiert. Ermöglicht, den Ansaugdruck des Verdichters zu 
überwachen, und gibt Alarm, wenn der Druck zu niedrig ist. Er trägt auch zur Öl-Steuerung bei. 
 
Ansaug-Sensor - Optional bei jedem Verdichter installiert (wenn das elektronische Expansionsventil angefordert war). 
Ermöglicht die Überwachung der Temperatur beim Ansaugen. Die Signale von diesem Sensor werden vom 
Mikroprozessor benutzt, um das elektronische Expansionsventil zu steuern. 
 
Temperatursensor für Verdichter-Entladungstemperatur – Ist bei jedem Verdichter installiert. Ermöglicht die 
Überwachung des Entladungsdrucks und der Öltemperatur beim Verdichter. Der Mikroprozessor verwendet die Signale 
dieses Sensors, um die Flüssigkeits-Einspritzung zu steuern und den Verdichter abzuschalten, falls die 
Entladungstemperatur 110°C erreicht. Er verhindert auch, dass der Verdichter beim Starten flüssiges Kältemittel pumpt. 
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Testbogen 
 
Es wird empfohlen, die nachfolgend aufgelisteten Betriebsdaten regelmäßig zu erfassen, um ersehen zu könne, ob sich 
im Laufe der Zeit Veränderungen eingestellt haben. Auch für die Techniker, die regelmäßig oder außer der Reihe 
Wartungsarbeiten durchführen, sind diese Daten äußerst hilfreich. 
  
 
Messungen wasserseitig 
Sollwerte für gekühltes Wasser °C _________ 
Wassertemperatur beim Verdampfer-Auslass °C _________ 
Wassertemperatur beim Verdampfer-Einlass °C _________ 
Druckabfall am Verdampfer kPa _________ 
Strömungsgeschwindigkeit des Wassers beim Verdampfer  m3/h _________ 
 
Messungen im Kältemittel-Kreislauf 
Kreislauf 1:    
 Verdichter-Ladung _____ % 
 Anzahl aktivierter Ventilatoren _____  
 Anzahl Expansionsventil-Schritte (nur elektronisch) _____  
Druck von Kältemittel / Öl Druck beim Verdampfen _____ bar 
 Druck beim Verflüssigen _____ bar 
 Öldruck _____ bar 
Temperatur des Kältemittels Sättigungstemperatur beim Verdampfen _____ °C 
 Temperatur des gasförmigen Kältemittels bei Ansaugen _____ °C 
 Überhitzung bei Ansaugvorgang _____ °C 
 Sättigungstemperatur beim Verflüssigen _____ °C 
 Überhitzung bei Entladen _____ °C 
 Temperatur der Flüssigkeit _____ °C 
 Unterkühlen _____ °C 
 
Kreislauf 2:    
 Verdichter-Ladung _____ % 
 Anzahl aktivierter Ventilatoren _____  
 Anzahl Expansionsventil-Schritte (nur elektronisch) _____  
Druck von Kältemittel / Öl Druck beim Verdampfen _____ bar 
 Druck beim Verflüssigen _____ bar 
 Öldruck _____ bar 
Temperatur des Kältemittels Sättigungstemperatur beim Verdampfen _____ °C 
 Temperatur des gasförmigen Kältemittels bei Ansaugen _____ °C 
 Überhitzung bei Ansaugvorgang _____ °C 
 Sättigungstemperatur beim Verflüssigen _____ °C 
 Überhitzung bei Entladen _____ °C 
 Temperatur der Flüssigkeit _____ °C 
 Unterkühlen _____ °C 
Außentemperatur           _____      °C 
 
Elektrische Messungen 
 
Analyse von Spannungsschwankungen bei der Stromversorgung 
   Phasen:     RS        ST                   RT 
 
                _____ V                   _____ V            _____  V     

                    Ungleichgewicht %: %_____100 =×
−

AVG

AVGMAX

V
VV

                              AVG = average 

(=Durchschnitt) 
 
Verdichter-Stromstärke – Phasen:                   R       S     T    
     

Verdichter 1       _____ A                 _____ A _____ A     
Verdichter 2               _____ A                  _____ A _____ A 
 

Stromstärke Ventilator:   #1        _____ A       #2      _____ A 
    #3        _____ A       #4      _____ A 
    #5        _____ A       #6      _____ A 
    #7        _____ A       #8      _____ A 
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Kundendienst und Garantiebedingungen 
 
Alle Maschinen sind werksseitig getestet. Die Garantiezeit beträgt 12 Monate ab erstmaliger Inbetriebnahme oder 
18 Monate ab Lieferdatum. 
Konzeption und Konstruktion dieser Maschinen entsprechen höchsten Qualitätsmaßstäben, so dass ein jahrelanger 
fehlerfreier Betrieb erwartet werden kann. Es ist aber wichtig, dass die regelmäßig vorzunehmenden Wartungsarbeiten 
ordnungsgemäß und in Übereinstimmung mit den in diesem Handbuch beschrieben Verfahren durchgeführt werden.  
Es wird nachdrücklich empfohlen, einen Wartungsvertrag abzuschließen mit einem vom Hersteller autorisiertem 
technischen Service, damit die Wartungsarbeiten dank der Qualifikation und Erfahrung unseres Fachpersonals fehlerfrei, 
reibungslos und effizient durchgeführt werden. 
Wir weisen darauf hin, dass auch während der Garantiezeit die Maschine gewartet werden muss. 
Beachten Sie bitte, dass die Garantie erlöschen kann, wenn die Maschine auf unsachgemäße Art oder jenseits der 
Betriebs-Grenzwerte betrieben wird oder wenn Wartungsarbeiten nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden. 
Achten Sie bitte darauf, dass insbesondere folgende Punkte eingehalten werden, damit es nicht zum Erlöschen der 
Garantie kommt: 

1. Die Maschine kann nur funktionieren, wenn die Grenzwerte für den Betrieb eingehalten werden. 
2. Die elektrische Spannung der Stromversorgung für die Maschine muss innerhalb der angegebenen Grenzen 

liegen, und es darf keine plötzlich auftretenden Spannungsschwankungen oder Phasenungleichgewichte 
geben. 

3. Bei der 3-Phasen-Stromversorgung darf das Ungleichgewicht zwischen den Phasen maximal 3 % betragen. Bei 
elektrischen Fehlern muss die Maschine ausgeschaltet werden und bleiben, bis die Fehler behoben sind. 

4. Sicherheitseinrichtungen, ob mechanischer, elektrischer oder elektronischer Natur, dürfen auf keinen Fall außer 
Kraft gesetzt oder umgangen werden. 

5. Das Wasser, das in den Wasserkreislauf eingefüllt wird, muss sauber und in geeigneter Weise behandelt sein. 
Am Verdampfer-Einlass muss ein mechanischer Filter installiert sein. 

6. Sofern bei der Bestellung nicht anders vereinbart, darf die Strömungsgeschwindigkeit des Wassers beim 
Verdampfer niemals über 120 % oder unter 80 % der nominalen Strömungsgeschwindigkeit betragen. 
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Obligatorische regelmäßige Prüfungen und Startprozedur, 
wenn das System unter Druck steht 
 
Gemäß der Klassifikation nach der europäischen Richtlinie PED 97/23/EC gehören die Einheiten zu Kategorie IV. 
 
Für Chiller dieser Kategorie gibt es lokale Vorschriften, nach denen sie einer regelmäßigen stattfindenden Inspektion 
seitens einer Genehmigungsbehörde unterzogen werden müssen. Informieren Sie sich bitte am entsprechenden 
Standort.  
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Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten 
Kältemittels 
 
Dieses Produkt enthält fluorierte Treibhausgase, die durch das Kyoto-Protokoll abgedeckt werden.  
Diese Gase dürfen nicht in die Atmosphäre abgelassen werden. 
 
Kältemittel Typ:  R134a 
GWP(1) Wert: 1300 
 
(1) GWP = global warming potential (Potential für die globale Erwärmung) 
 
Die Menge des Kältemittels ist auf dem Typenschild der Einheit angegeben. 
 
Gegebenenfalls müssen je nach geltenden europäischen oder nationalen Bestimmungen in regelmäßigen 
Abständen Überprüfungen auf Kältemittel-Leckagen durchgeführt werden.  
Für weitere Informationen dazu wenden Sie sich bitte an Ihren Händler vor Ort. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Entsorgung 
 
Das Gerät besteht aus Metall und Kunststoffteilen. Alle diese Teile müssen gemäß der vor Ort geltenden 
Entsorgungsvorschriften entsorgt werden.  Bleihaltige Batterien müssen gesammelt und zu speziellen 
Müllzentren gebracht werden.  
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Wir behalten uns das Recht vor, Änderungen an Aufbau und Konstruktion jederzeit und ohne Vorankündigung vorzunehmen. Das 
Titelfoto ist in keiner Weise bindend. 
 
 
 

Luftgekühlte Screw-Chiller 
mit Monoschraubenverdichter 
 
EWAD650-C17 C-SS 
EWAD650-C17 C-SL 
EWAD620-C16 C-SR 
 
EWAD760-C19 C-XS 
EWAD760-C19 C-XL 
EWAD740-C19 C-XR 
 
EWAD820-C14 C-PS 
EWAD820-C14 C-PL 
EWAD810-C14 C-PR 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DAIKIN EUROPE N.V. 
 
Zandvoordestraat 300 
B-8400 Ostend – Belgium 
www.daikineurope.com 

 

 

Daikin Europe N.V. ist Teilnehmer beim 
EUROVENT-Zertifizierungsprogramm. Die 
Produkte entsprechen der Auflistung im 
EUROVENT Directory of Certified Products. 

Produkte von Daikin entsprechen den 
europäischen Bestimmungen, die die 
Sicherheit des Produktes sicherstellen. 


